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Zum kmdm-vesuch ln lokio

MM

Tokio , 19. Jan . (Ostasiendienst des DNB .) Die Offiziere und
die Mannschaft des deutschen Kreuzers „Emden " marschierten
am Dienstag mit klingendem Spiel durch das reich beflaggte
Eeschäftsviertel Tokios , wo sie von den Angehörigen der Deut¬
schen Kolonie und tausenden von Japanern stürmisch begrüßt
wurden . Vor dem japanischen Kriegsheiligtum , dem Yasukuni -
Schrein , legte der Kommandant der „Emden " Kapitän zur See
Lohmann , von Priestern des Tempels empfangen , einen Kranz
nieder . Dieser feierlichen Handlung wohnten ungezählte japa¬
nische Zuschauer bei . Der Abmarsch der „Emden " - Besatzuklg er¬
folgte unter lebhaften Beifallskundgebungen der anwesenden
Japaner durch ein Spalier von 609 japanischen Schülern der
deutsch -japanischen Mittelschule , dre die blauen Jungens mit
den deutschen Nationalliedern und durch Schwenken von Haken¬
kreuzfahnen begrüßten .

Am Montagnachmittag fand im Hibiya -Fsftsaal im Zentrum
Tokios ein Kurkonzert statt , ber dem abwechselnd die „ Emden "-
Kapelle und eine Kapelle der japanischen Marine deutsche Mär¬
sche spielten . Der Zustrom zur Festhalle nahm einen derartigen
Umfang an , daß sämtliche Zugänge schließlich polizeilich gesperrt
werden mußten . Nach Bsgrüßungsworten des Bürgermeisters
von Tokio und der Dankansprache des „Emden " - Kommandan -
ten schallten aus der Menge der japanischen Besucher immer
wieder begeisterte Heil Hitler - Rufe . Der Jubel erreichte seinen
Höhepunkt , als die deutsche und die japanische Kapelle zusam¬
men zunächst ein deutsches und dann ein japanisches Marinelied
spielten . Reich mit Blumen geschmückt marschierte die „Emden "-
Kapelle aus der Festhalle heraus . Der deutsche Kriegsfchiffsbe -
such beschäftigt die gesamte japanische Presse lebhaft .

Die Werrabrücke der Reichsautobahn fertiggcstellt .
In der Nähe von Hann .- Münden wurde die Werra in einer
Höhe von 60 Meter von der Reichsautobahn überbrückt . Damit
ist ein neuer wichtiger Schritt zu dem Ziele , der Vollendung
des Reichsautobahnnetzes , getan . Die neue Brücke ist 416 Meter
lang und 41 Meter breit . Zwei Fahrbahnen laufen nebenein¬
ander her , die durch einen erhühtenMittelstreifen getrennt sind .
Die schlanken Pfeiler fügen sich anmutig in das Landschaftsbild

(Scherl Bilderdienst — M .)

Hamburg erhall 42 neue Helme für die HI .
Hamburg , 19. Jan . Im Rahmen der Heimbeschaffungsaktion

,ür die Hitlerjugend kündigte Gebietsführer Kohlmeyer - Ham -
burg an , daß zur Beseitigung der Heimnot in Hamburg 42 neue
Heime für die Hitlerjugend an 14 verschiedenen Plätzen errichtet
würden . Die Baukosten sind auf 1 .2 Millionen RM . veranschlagt .
Dies großzügige Bauprojekt , das seine Entstehung in erster
Linie dem Gauleiter und Reichsstatthalter Karl Kaufmann ver¬
dankt , soll noch in diesem Jahre verwirklicht werden . 10 000
Hamburger Jungen und Mädel werden in den neuen Schulungs -
stättcn zusammengesaßt werden können .

Eoethe - Medaille für den Komponisten Professor netter .
Reichsminister Dr . Goebbels überreichte dem Komponisten
Professor Joseph Reiter die Eoethe - Medaille , die der Füh¬
rer und Reichskanzler dem um die deutsche Musik verdienten
Künstler und Träger des Goldenen Ehrenzeichens der
NSDAP , verliehen hat . Dr . Goebbels sprach Professor
Reiter , der seinen 75 . Geburtstag feiert , die Glückwünsche
der Reichsregierung aus und übergab ihm ein Handschrei¬
ben des Führers .

Deutscher Dampfer aus Seenot gerettet . Der deutsche
Dampfer „Ockenfels " geriet in der vergangenen Woche nökd -

lich der Azoren bei schwerem Wetter durch Ruderschaden
in Seenot . Der auf seinen . Funkspruch sofort aus Kingstown .
zur Hilfeleistung ausgelaufene Schlepper „Seefalke " er¬
reichte den havarierten Dampfer in der Nacht vom Montag
Lum Dienstag , nahm ihn in Schlepp und befindet sich jetzi
auf dem Wege nach Lissabon . Dort wird die . . Ockenfels '

in Reparatur genommen .

Zahle« berichten über - ie Partei
Spiegel der Lugendkraft , des Kämpfergeistes

und Arbeitswillens

NSK . Die Nationalsozialistische Parteikorrespondenz ist
in der Lage , aus statistischen Erhebungen , die das Hauptor¬
ganisationsamt der Reichsorganisationsleitung gepflogen
hat , Mitteilungen zu machen . In einer außerordentlich ge¬
nauen Kleinarbeit sind eine Reihe von Feststellungen —
nach dem Stande von 1935 — getroffen worden , die von
ebenso großer historischer wie politischer Bedeutung sind .

So wurde errechnet , daß von den am 1 . Januar 1935 le¬
benden Parteimitgliedern 129 000 vor dem 14 . September
1930 , dem ersten entscheidenden Siegestag der Partei , und
849 000 vor dem 30 . Januar 1933 in die NSDAP , eingetre¬
ten sind . In diesen Zahlen sind 7600 bzw . 64 000 Frauen
enthalten .

Daß die NSDAP , mit Recht den Ehrentitel der deutschen
Arbeiterpartei , führt , beweist uns die Feststellung , daß bei¬
spielsweise allein schon unter den Parteigenossen , die vor
dem 14 . September 1930 in die NSDAP , eintraten , nicht
weniger als 63 v . H . Arbeiter , Angestellte und Bauern wa¬
ren . Der Rest verteilt sich auf Handwerker , freie Berufe , Be¬
amte usw .

Und daß die Nationalsozialistische Partei nicht nur eins
junge Bewegung wat , sondern dies auch geblieben ist , das
beweist uns eine Erhebung aus der Gegenwart . Die Al¬
tersstufen in der Parteigenossenschaft verteilten sich im
Jahre 1931 altersmäßig :

Alter 18 — 30 Jahre 37,6 v . H.
31 — 40 Jahre 27,6 v . H .
41 — 50 Jahrs 19,6 o . H.

über 50 Jahre 14,9 v . H.
Die Bedeutung dieser Zahlen wird uns lebendig , wenn

wir uns etwa den Altersaufbau der inzwischen verflossenen
Sozialdemokratischen Partei betrachten . Die Mitglieder
SPD . verteilen sich im Jahre 1931 altersmäßig :

Alter 18 — 30 Jahre 19,3 v . H.
31 — 40 Jahre 27,4 o . H .
41 — 50 Jahre 26,5 v . H.

über 50 Jahre 26,8 v . H .

Schneestürme über Norbbeutschlanb
Berlin , 19 . Jan . Die klaren Frosttage wurden am Dienstag

in der Neichsbauptstadt von einem eisigen Schneetreiben ab¬
gelöst , das von Südosten her durch die Straßen fegte und die
Neichshauptstadt mit einigen Zentimetern Pulverschnee zugesecki
hat . Gegen 5 Uhr früh setzte der Schneefall ein , und als das
Heer der Arbeiter und Angestellten sich auf den Weg zur Ar¬
beitsstätte machte , waren die Straßen bereits weiß . In oen
Außenbezirken führten die Schneeverwehungen zum Teil sogar
zu Verkehrsstörungen , die Verspätungen im Straßenbahnverkehr
und auf den Einschnittstreckeu der U -Bahn zur Folge hatten .
Tie Straßenreinigung der Stadt Berlin setzte sofort die ganze
Belegschaft in Bereitschaft und stellte außerdem weit über 100

Hilfsarbeiter ein . Von 7 Uhr ab arbeiteten 64 Schneepflüge ,
um vor allem zunächst einmal die Hauptverkehrsstraßen und die
Schienenwege der Straßenbahn zu säubern . Außerdem besei¬
tigten SO Sandstreuer die Gefahrenquellen an den Straßenkreu¬
zungen . Der erste diesjährige Schnee kostet die Reichshauptstadt
rund 10 000 RM .

Trotz des Schneefalls hält die Kältewelle noch weiter an . Um
8 Uhr wurden in Berlin minus 10 Grad gemessen . Im Osten
Deutschlands verzeichnet man zum Beispiel in Breslau and

Königsberg minus 13 Grad : Eleiwitz meldet sogar 15 Grad
Kälte .

*

Schnecstiirme über Nord - und Ostsee

Hambnrg , 19. Jan . In der Nacht zum Dienstag haben auch
in Hamburg und Umgebung die ersten stärkeren Schneefälle die¬

ses Winters eingesetzt . Ueber der mittleren und westlichen Ost -

s e e wütet orkanartiger Südoststurm . Auch über dem östlichen
Teil der Nordsee rast der Südost in Stärke 11 bis 12 . der starke

Schnecmassen vor sich hertreibt .
»

Regen in Süddeutschland

Während in Norddeutschland strenger Winter cingezogen ist,
herrscht in Süddeutschland richtiges Frühlingswetter . Am Mon¬

tagabend trat ein Witterungsumschlag ein . In München stieg
das Thermometer während der Nacht von minus 5 Grad auf
plus 3 Grad Celsius . Gleichzeitig setzte in den Morgenstunden
Regen ein . Nur in den Hochlagen gehen die Niederschläge in

Form von Schnee nieder . _

Eisenbahnlinien lahmgelegt . — Auch in Dänemark Windstärke 11

DNB . Kopenhagen , 19 . Jan . Die Schneestürme , die seit Ta¬
gen große Teile Dänemarks heimsuchen , haben am Dienstag
zur völligen Lahmlegung des schon seit zwei Tagen nur mit
Schwierigkeiten aufrechterhalienen Verkehrs auf Jütland , Fü¬
nen und Seeland geführt . Auf 1v Linien der Staatsbahnen
und auf 17 Linien der Privatbahnen ist der Betrieb eingestellt .
Die eingesetzten Schneepflüge und Hilfsmannschaften waren
bisher nicht imstande , die durch meterhohe Schneeverwehungen
und vielfach auch durch umgestiirzte Bäume gesperrten Strecken

wieder freizumachen . Eine ganze Anzahl von Zügen ist stecken
geblieben . 50 Fahrgäste des Zuges von Randers nach Hobro
mußten in der vergangenen Nacht in den Abteilen verbleiben ,
bis sie schließlich am Dienstagmittag mit einem Hilfszug an
ihr Ziel gelangen konnten .

Stärker noch wird der Autoverkehr auf den Landstraßen be¬
troffen . Er ist vor allem in Jütland völlig zum Stillstand ge¬
kommen, worunter die Lebensmittelversorgung vieler Orte
stark leidet . Auch der Telephonbetrieb in . Nordjlltland mußte
eingestellt werden .

Besonders schwierig gestaltet sich der Fährverkehr innerhalb
Dänemarks und auch mit dem Auslande . Während die Fähre
von Ejedser nach Warnemünde noch verkehrt , mußte die Ver¬
bindung von Helsingör nach Helfingborg (Schweden ) eingestellt
werden , und auch über den Großen Belt fährt zur Zeit keine
Fähre . Der Sturm , der überall großen Schaden anrichtete , hat
vielfach die Windstärke 11 erreicht . Kopenhagen selbst ist von
dem Unwetter weniger betroffen worden .

Ludwig Thoma
Zum 70 . Geburtstag des bayerischen Dichters am 21 . Januar

Wer Dr . Ludwig Thoma und seine Werke kennt und
liebt , muß wissen , wie der Dichter aufwuchs und wurde ,
denn alles , was er geschaffen hat . ist er selbst , sein eigenes
Leben , seine engste Umgebung und seine eigenen Erlebnisse .

Bis zum Anfang des 17 . Jahrhunderts kann Ludwig
Thoma seine Vorfahren als Forstleute und Jäger zurück¬
verfolgen . Deren Blut ließ ihn zu Sem leidemchaftlichen
Jäger werden , dem das Weidwerk nicht etwa noble Ver¬
pflichtung , sondern ein Stück seines Lebens war . Aber stets
war er auch so weit Bauer , als er das mit seinen anderen
Arbeiten vereinbaren konnte . Darum liebte , erlebte und
verstand er die süddeutschen Bauern , die er in seinen Schrif¬
ten festhielt und mit einer Echtheit . Wahrheit und Offen¬
heit im Scherz und Ernst schildern konnte , wie noch keiner
vor und nach ihm .

Seine berufliche Laufbahn begann er als Rechtsanwalt
unter anderem auch in Dachau und München . Ohne Be¬
geisterung hatte er sich dem juristischen Studium zugewendet
und seine Praxis wurde ihm nie mehr als ein notwendiges
Uebel . Der staubige Amtsschimmel und die verknöcherten
Juristen seiner Zeit mit ihren ihm fernlegenden , banalen
Interessen und Fachsimpeleien konnten ihm wohl Vorbilder
für herrlich bissige Geschichten sein , hatten ihm aber bald
die letzten Illusionen über diesen Beruf ausgetrieben .

Glücklich war er , als er sich um die Jahrhundertwende
von all dem freigemacht hatte und sich nur noch seiner Kunst
widmete . In einer Zeit der Entwicklung aus literarischem
und künstlerischem Kitsch , umgeben von wahren Künstlern
und — Schlawinern , wie man in München eine aewisie

Wie der SPD . von der Jugend her die Kraft versiegte ,
so ist die NSDAP , ein lebensvoller Organismus , der auf
der breitesten Plattform jugendlicher Begeisterung und Mit¬
arbeit ein festes Fundament besitzt . Dabei sind in den ange¬
führten Zahlen der Partei die Millionenmassen der HJ -
Mitglieder , die bekanntlich aus Altersgründen meist erst
beim Ausscheiden aus der Hitlerjugend Parteimitglieder
werden , nicht mit in Rechnung gezogen !

Zur Jugend in der Partei stoßen die alten Frontsolda¬
ten : Trotz der vielen jüngeren Jahrgänge in der Partei , die
1914 — 1918 noch nicht kriegspflichrig waren , find über 40
v . H . aller Parteimitglieder Kriegsteilnehmer . Nicht weni¬
ger als zwei Drittel aller über 30 Jahre alten Parteigenos¬
sen haben im großen Krieg im Schützengraben ihre Pflicht
getan . Eine wahrhaft imponierende Feststellung , wenn man
bedenkt , daß das Durchschnittsalter der Frontgeneration
heute schon über dem 40 . Lebensjahr liegt !

Reichsamtsleiter Mehnert , der diese außerordentlich auf¬
schlußreichen Erhebungen mit dankenswerter Genauigkeit
organisiert und durchgeführt hat , ließ neben diesen Fest¬
stellungen über die Parteimitgliedschaft u . a . auch eine Un¬
tersuchung über ein Teilgebiet der Parteiarbeit verbinden :
die Ortsgruppen - Mitgliederversammlungen , in denen be¬
kanntlich sich das Schwergewicht der Parteischulungsarbeit
konzentriert . Es wurde festgestellt . Laß im Verlauf von sechs
Monaten im Reichsgebiet die gesamte Parteigenossenschaft
in insgesamt nicht weniger als 105 000 Ortsgruppen - Mit -
gliederversammlungen erfaßt worden ist !

Aus allen diesen Zahlen spricht mehr als nur Statistik .
Sie wollen nicht als nüchterne Arithmetik bewertet werden ,
sondern als das , was sie sind : Beweisstücke des Rechtes zur
politischen Führung der Ration , die Adolf Hitler der NS .-
DAP . als Aufgabe übertragen hat !

Wiedereintritt in die internationale
Studentenvereinigung

München , 19. Jan . Während der vom 4 . bis 11 . Januar in
Wien äbgehaltenen 22 . Ratsversanrmlung der Confederatton
Internationale des Etudiants (CIE .) wurde der zwischen der
Deutschen Studentenschaft und jener internationalen studentisüieri
Organisation vorhandene Konflikt beigelegt . Die Deutsche Stu¬
dentenschaft hatte seit dem Kongreß in Brüssel 1930 wegen dei
damals vorhandenen feindseligen Haltung gegenüber Deutsch¬
land keinerlei offizielle Beziehungen zur „CIE .

" unterhalten
und sich lediglich an den von ihr veranstalteten sportlichen
Wettkämpfen beteiligt . Auf der Versammlung in Wien wurde
der Deutschen Studentenschaft die verlangte Genugtuung gegeben
indem der Rat die Vorfälle auf dem Kongreß in Brüssel ein¬
stimmig als bedauerlich bezeichnet « . Nachdem auch die von deut¬
scher Seite aufgeworfene Frage der Vertretung der auslands¬
deutschen Studentenschaften in der „CIE .

" geregelt worden war ,
erklärte sich die Deutsche Studentenschaft unter dem Beifall aller
anwesenden nationalen Studentenschaften bereit , wieder in die
„ CIE .

" einzutreten .
Zum Abschluß der Tagung sprachen Vertreter sämtlicher Natio¬

nen im österreichischen Rundfunk , wobei als Vertreter der deut¬
schen Abordnung im Außenamt der Reichsstudentenführer Dr .
Sonnenhol u . a . erklärte , daß die deutsche studentische Ingens
mit dieser Zusammenarbeit einen Beitrag zur Förderung der
Friedensarbeit und der Verständigung unter den Völkern leiiter
wolle .

Werde Mitglied der RSV.
Sorte von wichtigtuenden Kaffeehausiiteraten und Kunst -
Nicht -Könnern einfach unübersetzbar nennt , fand Thoma un¬
beirrt seinen ehrlichen Aufstieg . Für sein Schaffen gab es
keine außerhalb des Könnens liegende „Autorität "

, die
ruhte auf Persönlichkeit und Leistung .

Anfänge waren kleine Gedichte und Beiträge in Zei¬
tungen gewesen . Jetzt folgte ein Leben der Arbeit und res
Erfolges . Politisches und künstlerisches Auflehnen gegen
alles Ultramontane und Feudale , gegen llndeutsches und
„Ueberdeutsches "

. Dramen , Lustspiele . Geschichten , Novellen .
Aufsätze , Romane . „Thomas bestes Werk " gibt es nicht . Ob
es ein schlichtes Eedichtchen ist , ob sein wuchtiger Roman
„Andreas Vöst " oder „Der Wittiber "

, ob es die unsterb¬
lichen „Lausbubengeschichten " sind , die Komödie „Moral " ,
„Die Medaille " oder „Die Lokalbahn " — jedes ist ein
Meisterwerk süddeutschen Schrifttums .

Schlicht , fröhlich , gemütlich blieb Dr . Thoma erst recht,
als er die Früchte seines Schaffens ernten durfte . Protzen -
tum blieb ihm immer widerlich . Er führte kein „repräsen¬
tatives " Haus und gab keine literarischen Tees , obwohl es
die Mode erforderte . Wen er liebte , den ließ er zu sich auf
sein herrliches Vauernhäusl auf der Duften bei Tegernsee
kommen . Dann gab es einen berühmten Kaffee und wenn 's
irgend ging , kam ein scharfer Tarock zustande — so auf¬
regend , daß Thoma dabei sogar die geliebte lange Pfeife
ausgehen konnte . Ueber allem aber stand die weidgerechte
Jagd . Wer die Heimat so liebte wie er , der mußte auch
den Wald und die Tiere lieben .

Als er 1921 in Tegernsee sterben mußte , legten ihn seine
Freunde in Jägertracht auf die Bahre , und acht Jäger
trugen ihn zu Grabe im Friedhof zu Egern am Tegernsee .
Um ihn ist die Heimat . „ Und ihre Erde kann einmal den ,
der sie herzlich liebte , nicht drücken ."



SL '

Das Schwarzwald -Kinderheim Falkau .
Am Dienstag haben die ersten hundert Kinder ihren Einzug in
das am Samstag eingeweihte Kinderheim gehalten , das die
Berufskrankenkasse der Kaufmannsgehilfen im südl . Schwarz¬

wald errichtet hat .
DNV .-Heimatbilderdienst

Aus unserem Bildarchiv .

Derlei Interessantes aus vasten
Hausfrauen und Hausgehilfen im Ga« Baden !

Immer noch steht ein Teil der besten Kräfte , die im Haushali
beschäftigt sind, außerhalb der Front aller Schaffenden . Di ,
Deutsche Arbeitsfront , als Betreuerin der Betriebsgemeinschaft
ist auch die Betreuerin der Hausgemeinschaft . Frauen aus der
Reihen des Führerkorps der NSDAP und der NS .-Frauenschafi
hoben sich in den Dienst dieser Aufgabe gestellt . Sie wollen
Mittler und Mitarbeiter zwischen Hausfrau und Hausgehiliiii
in der Reichsfachgruppe Hausgehilfen der Deutschen Arbeits¬
front kein.

Hausfrauen und Hausgehilfen ! Zeigt Verständnis sür diese
Ausgaben und besucht die Aufklärungsversammlungen der DAF .in der zweiten Januarhälfte , die unter dem Leitsatz stehen :

Deutsche Hausgehilfin , auch Du gehörst i« die
Deutsche Arbeitsfront !

Elsa von Baltz
Gaufrauenschaftsleiterin der NSDAP .

Rudolph
kommissarischer Gauobmann der Deutschen Arbeitsfront .

«-

Amtliche badische Dienstnachrichten
Ernannt : Dcmänenrat Emil Hodel in Karlsruhe zum Ober¬domänenrat .
Versetzt : Die Regierungsräte Hermann Blank in Mann¬

heim nach Heidelberg . Klaus El ermann in Heidelberg nachWertheim . Anton Eehrig in Wertheim nach Bruchsal , Dr .Hans Möhrle in Freiburg nack Mannheim . Karl Sieboldin Waldshut nach Konstanz , Friedrich Wielandt in Bruchsalnach Freiburg .
Ln den Ruhestand : Ob .-Reg .-Vaurat Hermann Drach in

Karlsruhe , Oberforstrat Dr . Rudolf Pfefferkorn in Frei¬burg , Min .-Oberrech .-Rat Ludwig Murenwald in Karls¬
ruhe . Oberregierungsrar Friedrich Reu in Karlsruhe , die Re -
oierförster Johann Bache rt in Huttenheim , Bertold Bür¬
ge r t in Lindau -Ibach und Bernhard S ch nur r in Lautenbach .

*

Kurs für Bau - und Siedlungswefen
Freiburg , 19. Jan . Zu Beginn des zweitägigen Kurses über

das Gebiet des Bau - und Siedluntzswesens der Baupolizei und
Baukultur , an dem auch die zuständigen Behörden der Landes -
tommissärbezirke Freiburg und Konstanz teilnahmen , machte am
Montag im Saal des Kaufhauses der badische Innenminister
Pflaum er in einem längeren Referat interessante Angabenüber Kleinsiedlungen . Es war daraus zu entnehmen , daß rm
vergangenen Jahr die Anstalt 5,5 Millionen NM . zur Förde¬
rung des Wohnungsbaues und für Siedlungen als Darlehen e

'
. n -

setzte ; 0,5 Millionen gingen aus Gebäudeinstandsetzungen . Eine
weitere halbe Million RM . dient der Förderung von Klern -
jiedlerftellen , 080 000 RM . der Förderung von Volkswohnungen .
Diesen eigenen Mitteln der Landeskrediranstalk gesellen sich noch
1,6 Millionen Reicksbüraickakten kür 780 Wohnungen au . Die

vostlsches Staotstliemer Karlsruhe
Sonntag , den 17 . Januar 1937.

Gastspiel der 8 Entfesselten .
„Parodistische Zeitbühne " nennt sich der bunte , schillernde , ge¬

spielte , getanzte , gesungene Bildstreifen , den sage und schreibe :
acht Leutchen einschließlich „Orchester "

, „Chor " und „ technischem
Apparat " auf die Bühne zaubern . Mehr als zwei Stunden hat
er Karlsruhe ein wahrhaft wonniges Vergnügen bereitet , denn
er läuft sicher und wie geölt an einer Perlenschnur blendender
Pointen . Parodie — das ist der gemessen einherschreitende Ernstin dem bald riesenhaft vergrößernden , bald zwergenhaft ver¬
kleinernden und ins Ueberwirkliche treibenden Hohlspiegel des
Komischen . Dieselbe Wirkung wird aber auch erzielt , wenn man
ohne alle Verzerrung die verzerrten Erscheinungen einer aus
den Fugen gegangenen Zeit der wieder zur Vernunft u . zur Ge¬
sundheit zurückgekehrten Gegenwart gegenüberstellt . Von beiden
Wirkungen der Parodie machte das von Einfällen strotzende und
von der Urkraft des Mimus , eines schrankenlos „entsesselten "
Spieltriebs geradezu besessene kleine Ensemble verschwenderisch
Gebrauch .

Nachdem uns die acht Leutchen in sinnfälliger Weise klar ge¬
macht hatten , was Langeweile und entfesselte Freude am Leben
ist , wurde von Nummer zu Nummer mit einer schlechthin wir¬
belnden Kunst der Improvisation der überwältigende Beweis
dafür erbracht , daß die „Entfesselten " die Langeweile , die Oede ,Len berühmten „ Ernst des Lebens "

, in dessen pathetischen Fal¬
tenwurf sich die öde Langeweile nicht selten verbirgt , gründlich
gefesselt haben . Mit einem freundlichen Lob des „ guten Willens "
hob die Sache in drei harmlosen Bildchen an , die es aber in sich
hatten . Warum denn immer über das Leben stöhnen , wo man
doch mit ein bißchen Nettigkeit eine Frau haben könnte , die
lächelt , wenn der Gatte nur achtmal in der Woche ausgehen
„ muß "

, oder einen Chef , den die Sorge um das Wohl seinerLeute einfach verzehrt , oder eine Kundin , die zwar das Zahlen
vergißt , aber nicht ruht , bis sie mit der kleinen Verkäuferin auf
Du und Du steht ? Dann aber kam das funkensprühende Rad
der Zeitsatire auf volle Touren über dem unerschöpflichen , hier
aber maßvoll umgrenzten Thema : „Die von gestern " mit den
drei Glanznummern der „ Ziege "

, jener entseelten Verkörperung

ssauptgutoerkaufssshung und lobakelnschrelbuiig In Ussenburg
bld . Ofsenburg , 18 . Jan . Der Landesverband badischer Ta -

bakpflanzerfachschaften Karlsruhe veranstaltete unter Leitung
der Herren Dr . Meißner und Engelhardt -Karlsruhe am Frei¬
tag , 15. Januar in Offenburg eine Hauptgutverkausssitzung ,wobei wieder etwa 40 000 Zentner Hauptguttabak aus den An¬
baugebieten Vreisgau , Marsch und Ried abgesetzt wurden . Die
Einschreibung fand in Anwesenheit eines Vertreters des Reichs¬
kommissars für die Preisbildung statt , der zu Beginn der Ver -
kausssitzung auf die diesbezügliche Verordnung vom 27 . 11 . 36
hinwics und ausdrücklich verlangte , daß die Käuferschaft nur
Preise einschreibe , die dem inneren Wert der Tabake entspreche .
Die Käuferschaft war recht zahlreich erschienen , auch Firmen ,die bislang weniger Wert auf die Verarbeitung inländischer
Rohtabake gelegt haben . Der Leiter wies darauf hin , daß eine
restlose Bedarfsdeckung nicht möglich sein wird , daß in erster
Linie auch nur solche Firmen berücksichtigt werden würden , die
all die Jahre her ihr Interesse an inländischen Rohtabaken be¬
kundet haben . Um einer möglichst breitgelagerten Bedarfsdek -
kung einigermaßen gerecht zu werden , wurden besonders große
und stark begehrte Fachschaften in Lose zu 100 Zentner einge¬
teilt , um insbesondere dadurch auch der Klein - und Mittelin¬
dustrie weitgehendste Kaufgebiete zu geben . Trotzdem mußte
von der Verbandsleitung in sehr vielen Fällen eine gewisse

Verteilung der Tabake durchgefiihrt werden , um einen einiger¬
maßen gerechten Ausgleich zu schaffen .

Die erzielten Preise entsprachen auch tatsächlich dem inneren
Wert der Tabake , wenn gleich es oft sehr schwer war , Spitzen¬
qualitäten so zu berechnen , wie es vom Standpunkt der Qua¬
litätserzeugung zu wünschen gewesen wäre . Die Preise lagen
zwischen 78 und 96 RM . je 50 ü«- ; für Hageltabake 78 und 82
RM ., Abfall 60 —75 RM . Den Spitzenpreis erzielte die Fach¬
schaft Meißenheim mit RM . 96 .—.

Nachgenannte Gemeinden erzielten die nachfolgenden Preise ,wobei jedoch nur die wichtigsten Anbaugebiete genannt werden
sollen : Gottenheim 78,50 , Waltershofen 84 , Holzhausen 89 , Buch¬
heim 90 , Teningen 94 , Ringsheim 94 , Rust 88, Friesenheim 85,Hugsweier 87, Niederschopfheim 90, Mietersheim 86, Schutter¬wald 90 , Müllen 88, Altenheim 91, Dundenheim 92, Kürzell 94,Schutterzell 93, Allmannsweier 95 , Wittenweier 89, Kappela . Rh . 88 , Weißweil 92 , Ottenheim 93, Meißenheim 95 und
Ichenheim 94 RM .

Die auf dieser Einschreibung erzielten Preise bedürfen nochder Genehmigung des Reichskommissars für Preisbildung . —
Die Käuferschaft wurde zum Schluß der Verkaufssitzung aufge¬fordert , so schnell wie möglich mit der Verwiegung zu beginnen ,da die zum Teil sehr edlen Tabake bald in Vergärung genom¬men werden müssen .

Tätigkeit der Landeskreditanstalt 1937 ist in erster Linie aus die
Förderung von Kleinsiedlungen und Volkswohnungen gerichtek .Die Bautätigkeit der Gemeinde soll oaher vornehmlich der Klein -

I siedlung gewidmet sein Eine Förderung mit den Mitteln oer
I Landeskreditanstalt wird von der Bevorzugung der Kleinnev -

lung abhängig gemacht . Die Mittel , die der Anstalt zur Förde¬
rung der Kleinsiedlung zur Verfügung stehen , sind folgende :5 Millionen RM . aus eigenen Mitteln , 4,3 Millionen RM .Reichsmittel für Kleinsiedlungen , 1 Million sür Volkswohnungenund 300 060 RM . für Eigenheime des ländlichen Handwerks undvon Arbeitern .

Ä-

Die Bienen - Milbenseuche in Baden
Freiburg , 18. Jan . Der Leiter des Freiburger Instituts für

Bienenkunde , Professor Dr . Genitz , schreibt uns : Im vergangenen
Jahre ist leider eine Bienenseuche erstmalig in Baden festgestellt
worden , die Milbenseuche , die eine große Gefahr sür die heimische
Bienenzucht bedeutet . Ein Fall wurde in Erenzach , einige wei¬
tere Fälle in Lahr . Nonnenweier und Ottenheim gesunden .

Die Krankheit entsteht durch eine kleine Milbe , die parasitisch
in den vorderen Luftröhren der Bienen lebt . Die Milben ver¬
mehren sich zwar langsam , aber stetig und die Biene geht allmäh¬
lich ein an der doppelten Schädigung der Blutvergiftung durch
den Milbenspeichel und der teilweisen Erstickung durch allmäh¬
liche Verstopfung der Luftröhre . Die Ansteckung bisher gesunder
Bienen erfolgt durch Ueberwanderung von ausgewachsenen Mil¬
ben , meist wohl von begatteten Weibchen . Die Verbreitung
von Volk zu Volk ist auf den Wegen , die wir von anderen
Bienenkrankheiten her kennen , leicht vorzustellen Die befallenen
Völker gehen , sich selbst überlasten , langsam , aber hoffnungslos
zugrunde . Es gibt keine Möglichkeit der Selbstheilung wie bei
anderen Seuchen . Früher mußten dabei sämtliche Milbenvöltcr
und sämtliche Völker eines Standes mit vielleicht nur einem
milbenkranken Volk vernichtet werden , wenn man die Weiter¬
verbreitung verhindern wollte . Heute hat sich zum großen Glück
sür die europäische Bienenzucht die Lage grundlegend geändert
Durch die unablässigen Bemühungen von einigen praktischen
Imkern in England und Frankreich , wo die Seuche sehr schlimm
gehaust hat , sind einige wirklich wirksame Heilmittel gefunden
worden . Es sind stark und unangenehm riechende Stoffe , die . in
bestimmter Menge angewandt , die Milben in den Bienen töten
oder zum mindesten am Auswandern und an der Weiterverbrei¬
tung hindern , ohne die Bienen nennenswert zu schädigen . Die
beiden bekannten Mittel sind das Wintergrünöl und das nach
dem Erfinder benannte Frowsche Mittel . Mit diesen Mitteln ist
nun auch bei uns in Baden , unter Benutzung der ausgezeichneten
Erfahrungen in der Schweiz und im Elsaß , der Kampf gegen die
öienenmilbe ausgenommen worden . Nur ganz wenige Völker ,sie schon zu sehr geschwächt waren , mutzten vernichtet werden .

*

Wössingen b . Pforzheim , 19 . Jan . (Beim Spiel töd¬
lich verunglückt .) Mehrere Kinder , die im Steinbruch
Böckle spielten , stiegen auf einen Kippwagen und setzten ihn
in Gang . Der Kippwagen mit den Kindern fuhr bis zur
Rampe , wo er anstieß und dann die 1,70 Meter tiefe Lade¬
anlage hinunterstürzte . Der Sohn des Lehrers Brauch
wurde getötet , zwei andere Kinder erlitten schwere Ver¬
letzungen .

der Bar -Weltanschauung , der „ Denunzianten " beiderlei Ge¬
schlechts und -Triumph einer unerhört „entfesselten " Kunst der
schauspielerischen Travestie ! — der Wisper - und Meckerer - Ecke
des „Spießer -Spuks "

. Zwei Akte einer „ genormten Expreß¬
operette " verhalsen den berühmten Rezepten der ebenso berühm¬ten Operetten -Destillen mittels scharfer Dosierung der erprobten
Ingredienzien zu herrlicher Wirkung . Nach der im klassischen
Finalestil angesungenen Pause folgte ein Querschnitt „30 Jahre
Ueberbrettl "

, eine monumentale Verulkung des „ Seelen -
krampss " der Tanz - und Sprech -Chor -Manie und neben einer
dünneren (was in diesem Falle wenig heißt , nachdem man der¬
maßen verwöhnt worden war !) Film - und Funk -Parodie die
tolle Nummer „Flachs tönende Wochenschau " und als turbu¬
lenter Kehraus der dritte Akt der „Expreß -Operette " .

Das sind alles nur schwache Andeutungen , die vielleicht eine
gewisse Vorstellung vom Programm der „ Entsesselten "

, keines¬
falls aber auch nur den geringsten Begriff von dem - geben kön¬
nen , was diese acht Leutchen in sich haben . Ihr „Chef "

, Walter
Scholz , macht einfach alles ; er schreibt Texte , jongliert mit
Einfällen und bombensicheren Pointen , singt Solo und Chor ,baut auf und ab . . . und wird darin nicht nur von einem ,sondern letztlich von allen Mitgliedern seiner Truppe erreicht .In erster Linie von Rudi Eodden , den man — er wäre da¬
mit nicht weniger erfolgreich — getrost auch noch „den Löwen
spielen " lasten könnte , und von Eerty von Neichenhall "

,die im „Ueberbrettl " schlechthin sich selbst übertraf . Und das
will etwas heißen , denn sie ist Tänzerin . Diseuse , weiblicher
Clown und , was man noch alles will . Denn diese entfesselten
Spieler haben eines vorweg : sie haben das „ Fach " gründlich
totgeschlagen . Und aus diesem Frevel , den ach so viele noch
immer für die Todsünde des Theaters halten , ist neues , blühen¬
des , treffsicheres Theater geworden , an dem auch Veatrice
Earga , vor allem mit ihren Tanzgrotesken , Ernst A . Bren ,
prachtvoll in der „ Erfrischungs "-Jmprovisation mit Eodden ,Käte Scholz , die „Serieuse "

, Hannes Krock , der Tänzer , und
nicht zuletzt das „Orchester " der Truppe , der Komponist Hans
Haching , nicht nur am Flügel , lebendigsten Anteil hatten .

Das zahlreiche Publikum , im Vorfasching doppelt geneigt zu
solcher Kost , quittierte , aufs beste und dazu mit Geist und Laune
unterhalten , jede Nummer mit stürmischem Beifall .

Hermann L . Mayer .

Donau -Aach - Gesetz
Durch das von der Reichsregierung am 12 . Januar 1937 be¬

schlossene Donau -Aach -Gesetz ist der zuständige Rcichsminister für
Ernährung und Landwirtschaft ermächtigt worden , den Ländern
und den berufenen Stellen Anordnungen für die Benutzung .
Instandsetzung , Unterhaltung und Aenderung der Donau
oberhalb von Ulm zu geben und selbst bauliche Maßnah¬men auszuführen . Damit hat die Reichsregierung , in deren Zu¬
ständigkeit die Frage der Donauversinkung nach Beseiti¬
gung der Länderhoheiten übergegangen ist , einen entscheidenden
Schritt zur Lösung dieses alten und unerfreulichen Streites
zwischen zwei deutschen Ländern getan . Die Reichsregierung
hat durch dieses Gesetz anerkannt , daß die Donauver¬
sinkung zu Mißständen führt , denen im Interesse aller
beteiligten Donauanlieger , insbesondere im Interesse der Stadt
Tuttlingen , abgeholfen werden muß . Diese Abhilfe , die rn
erster Linie darin zu erblicken ist. daß ein über das natürliche
Maß hinausgehendes Abfließen des Donauwassers zur Aach an
der Jmmendinger Wehrwage und im Brühl ver¬
hindert wird , kann nun durch autoritäre Anordnungen des zu¬
ständigen Reichsministers geschaffen werden . Dem Reichsminister
ist auch die Entscheidung über eine etwaige Entschädi¬
gung der Donau - und der Aach - Anlieger über¬
tragen worden . Damit ist auch diese Frage dem langwierigen
Jnstanzenzug der Gerichte und Verwaltungsbehörden entzogen .Das Gesetz hebt ausdrücklich hervor , daß der Reichsminister seine
Entscheidungen nach Billigkeit zu treffen hat . Es sieht weiter
vor , daß der Reichsminister seine Entscheidungsbefugnis einer
anderen Reichs - oder Landesbehörde übertragen und sich selbstdie Entscheidung in der zweiten Rechtsstufe Vorbehalten kann .Im Interesse aller Beteiligten ist zu hoffen , daß diese Entschei¬
dungen bald getrosfen werden , damit die notwendigen Arbeiten
noch in diesem Jahre in Anariii genommen und ausaekükrt
werden können .

*

Heidelberg , 19 . Jan . (Todesfall . ) Am Donnerstag
verschied in einem Krankenhaus in Darmsladt im Alter
von 69 Jahren der ehemalige Gründer und Teilhaber der
Karveco -Füllhalterfabrik in Heidelberg , Rudolf Weber
Mit diesem Mann ist der Pionier der deutschen Füllhalter -
Industrie dahingegangen .

Obersiggingen , 19 Jan . (Verbrannt .) Die 16 Jahre
alte Frau Sophie Schultheiß im nahen Steinbach ging
vorige Woche während der Nacht von ihrem Schlafzimmerin die Küche , um Wasser zu holen . Dabei kam sie mit der
brennenden Kerze den Kleidern zu nahe , sodaß diese Feuer
fingen . In wenigen Augenblicken stand die Bedauernswerte
in Hellen Flammen . Die unglückliche Frau hatte so schwere
Brandwunden davongetragen , daß sie nach sechs Tagen un¬
ter unsäglichen Schmerzen starb .

Offenburg , 19 . Jan . (Aalschmünze r .) Dank der Mit¬
arbeit des Publikums gelang es der Polizei in Offenburg ,einen Falschmünzer festzunehmen . Dieser wollte in einem
Offenburger Geschäft mit einem falschen Fünfmarkstück be¬
zahlen . Der Kaufmann erkannte jedoch das Falschstück , ver¬
ständigte die Polizei und ließ den Falschmünzer nicht mehraus den Augen . Der Festgenommene trug noch eine Anzahl
falscher Fllnfmark - und Zweimarkstücke bei sich .

Freiburg , 19 . Jan . ( Immer noch Blüten .) In de ,
oberrheinischen Tiefebene , besonders im Breisgau , herrsch !
seit vielen Wochen statt Winterkälte eine abnorme , ge¬
mäßigte Witterung . Seit Mitte Dezember bis in die dritte
Januarwoche blühen Stammrosen , Margeriten , VeilchenJasmin : alle Bäume , die gefallt werden , stehen in vollem
Saft , sogar Nußbäume ; im Kaiserstuhlgebiet blühen di «
Astern immer noch und zahlreiche Feldfrüchte , die draußenblieben , wachsen weiter . Sogar ganze Felder mit Weißrüber
brauchten noch nicht abgeerntel werden .

Triberg » 19 . Jan . ( Tödlicher Unfall .) Im Wald «
ereignete sich beim Holzschleifen ein tödlicher Unfall . Al -
eme Tanne auf dem Abhang in zu rasches Gleiten kam
wurde der 75 Jahre alte Holzhauer Brllstle mitgerissen unk
zu Boden geschleudert . Mit gebrochenen Halswirbeln blieber tot liegen .

Friesenheim , 19 . Jan . (V e r k e h r s u n f a l l . ) Auf der
Landstraße , die nach Lahr führt , platzte plötzlich der Vorder¬
reifen eines von Albtal stammenden Fernlastzuges m »t An¬
hänger . Hierbei geriet das schwere Fahrzeug von der Fahr¬bahn ab , riß einen an der Straße stehenden Baum um und
stürzte in den Straßengraben . Während das Fahrzeugschwer beschädigt und abrransportiert werden mußte , kamendie beiden Fahrer trotz des vollständig demolierten Führer¬hauses mit einigen Schnittwunden davon .

Nheinselden , 19 . Jan . (U e b e rfa h r e n . ) In der He¬belstraße lief das Töchterchen der Familie Georg Asel ineinen Lastkraftwagen . Es wurde von einem Rad erfaßt und
so schwer verletzt , daß es bald darauf im Krankenhaussäckmgen starb .

Worms , 19 . Jan . (M otorradunglück ) Montagfrüh zuhr auf der Landstraße Lorsch -Bürstadt der 23 Jahre?lte Sohn Hranz des Vürstädter Landwirts Tremmel miteinem Motorrad , von einem Lorscher Maskenball kom¬mend , mit solcher Wucht auf ein in gleicher Richtung fah¬rendes Fuhrwerk auf , daß der Tod auf der Stelle eintrat .Ms .̂ oziusmhrer befanden sich die etwa in gleichem Alter
gehenden Peter Dütfch und Jakob Nick auf dem Kraftrad .Wie durch ein Wunder kamen sie mit leichteren Verletzungen



Unmittelbarer Passagierflugzeugverkehr von England nach
Aegypten .

In England startete das erste Flugboot des englischen Luft¬
dienstes „Centaurus " zum Direktflug nach Alexandrien in
Aegypten . Acht Fahrgäste und eine Tonne Post befanden sich
an Bord . Der Dienst soll jetzt regelmäßig durchgeführt werden .

(Associated Preß — M .)
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Schätze aus Attilas Zeit
453 vergraben , 1337 entseckt

In der Nähe von Treviso (Denetien ) wurde Lei Straßen -

arbeitsn ein Gewölbe voller Kostbarkeiten aufgedeckt , die

dort vor fast 1500 Jahren vor Attila und den Hunnen ver -

borgen worden sind .

Der Hunnenkönig Attila — das Wort bedeutet aus gotisch
Meerchen — ist durch Sage und Geschichte eine der bekanntesten
Gestalten der deutschen vormittelalterlichen Vergangenheit . Ais

Etzel ist er uns durch das Nibelungenlied vertraut , in dem er
als der zweite Gemahl Kriemhildens erscheint und an dessen
Hof die Burgunden ein so trauriges Ende finden . Auch in an¬
deren deutschen Sagen lebt Etzel fort , ein Beweis , wie sebr
diese Hcrrschergestalt die Phantasie des Volkes beschäftigt har
Ueber den geschichtlichen Attila sind wir verhältnismäßig gut
unterrichtet . Steht auch das Jahr seiner Geburt nicht fest , wissen
wir doch , daß er im Jahre 434 n . Ehr . zusammen mit seinem
Bruder Bleda König der Hunnen wurde Nach Bledas Ermor¬
dung 445 . war Attila bis zu seinem Tode 453 Alleinherrscher
der Hunnen . Teils freiwillig , teils mit Wassengewalt unter¬
worfen , unterstanden die meisten Völker Mitteleuropas seinem
Zepter , sodatz sein Reich vom Rhein bis zum Kaspischen Meer
reichte . Seine Residenz lag in Ober -Ungarn in der Nähe des
durch seine Weine berühmten Ortes Tokay Seine Feldzüge nach
Italien , bei denen er bis vor die Tore Roms drang und die
Schlacht auf den Katalaunischen Gefilden sind durch Bild und
Schrift genug bekannt geworden .

Dah Attila eine bedeutende Herrscherpersönlichkeit gewesen
ist, auch wenn er seiner Zeit entsprechend von Wildheiten und
Grausamkeiten nicht frei war . zeigt sich aus der Fülle der
Legenden auch bei den von ibm unterjochten Völkern . In allen
Sagen soll er unermeßliche Reichtümer besitzen. Nach der Thi -
dreks - Sage soll er sogar in den Besitz des Nibelungenschatzes ge¬
kommen sein , in dessen Mitte Attila auf einem Pferde sitzend
unter der Erde beigesetzt sein soll .

Hier haben wir den Kern für alle Legenden über vergrabene
Schätze , die mit Attila in Verbindung stehen Die jüngste Mel¬
dung aus Ober - Italien , die von der Auffindung von Schätzen
aus der Attila -Zeit berichtet , füyrte in diese Ueberlieferungen .
Zwar handelt es sich um keinen Schatz aus dem Besitze Attilas ,
sondern um Kostbarkeiten , die vor seinen Horden geborgen wur¬
den . Nach einem Dokument im Archiv der Kirche von Levada
di Piave in der Nähe von Treoiio haben die Einwohner der
Stadt im Jahre 453 ihr Gold , ihre Kostbarkeiten und Schmuck¬
jachen an einer Stelle vergraben , die etwa 450 Meter von der
Kirche entfernt sein soll .

Nun haben Straßenarbeiter beim Bau einer neuen Straße
alte Goldmünzen gefunden . Dadurch angeregt gruben sie weiter
und legten etwa zwei bis drei Meter tief Marmorstufen und
ein Gemäuer frei , das einst zu einem unterirdischen Gewölbe
gehört haben dürfte . Da sie dabei Schmuckgegenstände und Kost¬
barkeiten in größeren Mengen entdeckten , ist es schon möglich ,
daß man zufälligerweise auf das überlieferte Versteck gestoßen
ist . Näheres muß erst die Prüfung durch Archäologen ergeben .

Pol 'pi unv swerglovbr
Amtsgerichtsrat Werner ,

Leiter der Staatlichen Kriminalpolizei — Kriminalpolizeistelle .
Fast alle Völker der Welt , das deutsche nicht ausgenommen ,

haben einen gewissen Hang zum Aberglauben , zum Uebersinn -
lichen , zum Geheimnisvollen . Die Erscheinungsformen ändern
sich im Wandel der Zeiten , der Hang selbst bleibt bestehen . In
früheren Jahrhunderten bis in die Neuzeit hinein beschäftigte
der Hexenglaube die Menschheit ; noch im 18. Jahrhundert wur¬
den in unserer Gegend Hexen verbannt .

Es gibt sogar heute noch Leute , die Hexen glauben . Man
sollte es nicht für möglich halten . Vor einiger Zeit mußte eine
junge Frau vor dem Gericht fn einem kleinen Schwarzwald¬
städtchen sich des Vorwurfs erwehren , sie sei eine Hexe und habe
dem Nachbar das Vieh im Stall verhext . Der vernünftige Rich¬
ter verhängte eine saftige Strafe wegen dieser unfaßbaren Be¬

leidigung .
Noch tiefer im Schwarzwald trug sich um dieselbe Zeit folgen¬

des zu :
In einem mitten im Wald gelegenen einsamen Haus lebte ein

altes Waldhüterehepaar . Mann und Frau glaubten heftig an
Hexen und deren männliche Partner , die Hexenmeister . Die
Leutchen behaupteten allen Ernstes , in ihrem Hause gingen auch
bei verschlossenen Türen solche Geister ein und aus . Zwei Ha¬
lunken , die davon erfuhren , machten sich den Aberglauben zu
Nutzen und halfen dem Spuck kräftig nach . Sie schlichen sich in
das Haus ein und ließen um Mitternacht Gespenster erscheinen ,
rüttelten an den Betten und ließen schließlich den armen Alten
einen „mit Blut " aui „Pergament " geschriebenen Brief zugehen ,
in dem zu lesen stand , die Geister wollten unter der Voraus¬
setzung ihr Treiben beenden , daß „ in der nächsten Vollmondnacht
um Mitternacht " auf dem „ Friedhof " ein größerer Geldbetrag

Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt . Laß die Ausgrabungen
eines Hügels in der Nähe der alten slowakischen Festung Turc
Sl . Martin , unter dem man das Grab Attilas vermutete , zu
keinem Ergebnis geführt haben . Ein slowakischer Ingenieur hat
sein ganzes Vermögen daran gesetzt, um die Nachgrabungen
durchzuführen Obwohl er mit der Wünschelrute arbeitete , hat er
außer einigen verfallenen unterirdischen Gängen nichts gesun¬
de .!.

»
Verfehlte Wirkung .

Als in einem großen Kaffee für das WHW . gesammelt wurde ,
sagte eine Dame ziemlich laut : „ Schon wieder einmal !" Dies
hatte der Geschäftsführer des Kaffees gehört und griff zur
Sammelbüchse , steckte eine Spende hinein und trat selbst zu
seinen Gästen , indem er lächelnd sagte : „Jawohl , schon wieder
einmal "

. Wir wollen nicht versäumen , diesem wackeren Volks¬
genossen unsere volle Anerkennung zu seiner Tat auszusprechen !

VLiiHerfchou
Oesterreich , Erbe und Sendung im deutschen Raum . Herausge¬

geben von den llnio .-Professoren Joses Nadler und
Heinrich Ritter v . Srbik . Verlag Anton Pustet ,
Salzburg - Leipzig .

Dieser stattliche Band ist eine gemeinsame Arbeit hervor¬
ragender österreichischer Gelehrter . Seine inhaltliche Fülle im
knappen Rahmen einer Buchanzeige auszuschöpsen , erweist sich als
schlechthin unmöglich . Denn nicht nur vom gesonderten Schick¬
salsablauf des bajuwarischell Stammesteils im deutschen Siid -
ostraum an der Donau und in den Alpen handeln die über¬
wiegend historischen Kapitel des Sammelwerkes , worin maß¬
gebende Sachkenner eine lückenlose Geschichte Oesterreichs von der
Römerzeit bis zum Zusammenbruch der habsburgischen Doppel¬
monarchie nach dem Weltkrieg bieten . Darüber hinaus — und
dies wird als ausdrückliche Absicht bereits im Vorwort ange¬
kündigt — wollen , dem Versprechen des Titels gemäß , die Ver¬
fasser „ aus geschichtlicher Tat und geistiger Begebenheit einen
Aufriß dieses deutschen Volkes und Landes " entwerfen , aus dem
immer aufs neue die unlösliche Verbundenheit mit dem Bruder¬
volk jenseits der staatlichen Grenzen und der gewichtige Anteil
an dem politischen und kulturellen Entwicklungsgänge Gesamt¬
deutschlands klar und eindeutig zutage treten . Auf dem festen
Boden nur gesicherter Forschungsergebnisse und mit dem durch
nichts zu beirrenden Grundsätze unbedingter Gerechtigkeit soll
über den Meinungsstreit des Tages hinweg das wirkliche Bild
des Osterreichertums als eines echten Gliedes des Deutschtums
überhaupt erstehen und damit der nationaldeutsche Rang uyd
Wert seiner eigenwüchsigen Kultur ins rechte Licht rücken . Wenn
es dem zufolge tiefster Sinn dieses Buches war , jedem Deutschen
Antwort zu geben auf die vielen Fragen , die mit dem geschicht¬
lichen Dasein Oesterreichs verknüpft sind , so kann man ohne
Vorbehalt sagen , daß dies Ziel voll und ganz erreicht wurde .
Die beiden berühmten Herausgeber , Josef Nadler und

fraMurt — sie MeMM
Großes Ausstellungsprogramm 1937 in Frankfurt a . Mai «.

Frankfurt a . Main , die Stadt des Deutschen Handwerks , ge¬
nießt auch als Stadt bedeutender Ausstellungen und Tagungen
einen guten Ruf . Durch zahlreiche Verhandlungen und Vorar¬
beiten ist es der Messe - und Ausstellungs - Gesellschaft m . b . H.
gelungen , auch das Jahr 1937 zu einem besonders bedeutungs¬
vollen Ausstellungsjahr für Frankfurt a . Main zu gestalten .
Neben 6 großen Ausstellungen werden auf dem Messe - und Aus¬
stellungs -Gelände (Festhaklengelände ) eiiw Reihe kleinerer Ver¬
anstaltungen messe- und ausstellungsmäßiger Art durchgeführt ,
die zusammen ein umfangreiches Ausstellungsprogramm aus¬
machen , das durch die Verbindung mit entsprechenden Tagungen '
und Kundgebungen in seiner Bedeutung wesentlich erhöht wird .

Als erste Veranstaltung im neuen Ausstellungsjahr wird eine
Hitler - Jugend - Ausstellung gezeigt werden , die in der Zeit von
Ende Februar bis Anfang März durchgeführt wird . Die Schau
will einen Ueberblick geben über die einzelnen Arbeitsgebiete
der Hitler - Jugend und durch geeignete Unterlagen und sta¬
tistisches Material die Erfolge , die in der Zwischenzeit auf den
verschiedenen Gebieten erzielt w.orden sind , den Besuchern ein¬
gehend veranschaulichen .

In der Zeit vom 4 .—25 . April wird die „Deutsche Kolonial -
Ausstellung „veranstaltet . Aufgabe dieser Schau ist es , den
deutschen Volksgenossen die wirtschaftliche und kulturelle Be¬
deutung eigenen Kolonialbesitzes lebendig vor Augen zu führen .

Der 3. Reichshandwerkertag , vom 22 .—30 . Mai 1937 , bringt
zusammen mit den alljährlich stattfindenden Tagungen eine
große Meisterschau , die mit rund 3000 Meisterarbeiten aller
Handwerkszweige ausgestattet sein wird . Diese Schau der Lei¬
stungsfähigkeit unserer Handwerker wird bei allen Besuchern
einen nachhaltigen Eindruck hinterlassen und dazu beitragen ,
echter deutscher Handwerkskunst zu erhöhtem Ansehen zu ver¬
helfen .

MW
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Ein Flugzeug verharrt 1v Minuten in der Luft aus der gleichen
Stelle .

Ds französische Luftfahrtministerium hat kürzlich einen Wett¬
bewerb ausgeschrieben , bei dem es darauf ankam , daß ein Flug¬
zeug innerhalb eines Kreises von 25 Meter möglichst lange in
der Lust schweben sollte . Das Breguet - Autogiro - Flugzeug , das
unser Bild zeigt , ging als Sieger hervor . Es gelang , mit die¬

ser Maschine 10 Minuten sich in dem Kreise zu halten .
(Scherl Bilderdienst — M .)
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Heinrich Ritter von Srbik , und ihre aus ge wähl¬
ten Mitarbeiter haben alle Gebiete des Staats - und
Geisteslebens in den weitgespannten Kreis der Darstellung mit -
einbezogen , insbesondere Dichtung , bildende Kunst und Musik
und deren die Zeiten überdauernde Spitzenleistungen zumal im
Barock . Sie paaren dabei Wissen mit Wärme , Ehrfurcht mit
Selbstgefühl und deutschvölkisches Gemeinschaftsgefühl mit lie¬
bender Treue zur engern Heimat . Wesentliche Beigaben sind
die den einzelnen Aufsätzen (unter denen diejenigen über die
Verantwortlichkeit Oesterreichs am Weltkrieg , die Wehrmacht ,
Oesterreich als Völkerreich und die Kirche nachdrückliche Erwäh¬
nung verdienen ) angefügten Quellen - und Literaturnachweise
und das ausführliche Personenverzeichnis . Wer sich mit dem
vielseitigen Problem Oesterreich gewissenhaft und eindringlich
auseinanderzusetzen gedenkt , hat an dem vorliegenden , auch
äußerlich würdig und geschmackbezeugend dargereichten Werke
einen zuverlässig , sachlich ernsten und edel empfindenden Be¬
rater . R . R .

Ein Ereignis von besonderer Bedeutung wird die vom 2 . bis
11 . Juli stattfindende „Achema VIII "

, Ausstellung für chemisches
Apparatewesen , sein , die anläßlich des Reichstresfens der deut¬
schen Chemiker in Frankfurt a . Main durchgeführt wird . Nahe¬
zu alle bedeutenden Firmen des großen , umfassenden Gebietes
der chemischen Apparate , Maschinen Und Hilfsmaterialien wer¬
den ihre Leistungen auf diese Schau unter Beweis stellen . Ein
„Tag der deutschen Technik " Und zahlreiche während der Aus¬
stellungsdauer stattfindende Tagungen führender wissenschaft¬
lich- technischer und wirtschaftlicher Organisationen werden dieser
Veranstaltung einen würdigen Rahmen verleihen .

Im Herbst folgt dann die große „7 . Internationale Kochkunst -
Ausstellung "

, die ebenso wie die „ Aema " eine überragende Stel¬
lung im Ausstellungsprogramm des Jahres 1937 einnimmt . In
der Zeit vom 25 . September bis 6 . Oktober wird in sämtlichen
Hallen und den zugehörigen Freiflächen des Fefthallengeländes
eine Kochkunst -Ausstellung aufgebaut sein , wie sie in diesem
Umfange noch nie in Frankfurt a . M . gezeigt würde . Muster¬
küchen, Musterlokalitäten , eine Schau der Bedarfsartikel aller
Zweige der Küchentechnik und zahlreiche Sonderschauen werden
diese Veranstaltung zu einem unvergeßlichen Ereignis für alle
Besucher machen .

Den Abschluß der großen Veranstaltungsfolge des Jahres
1937 bildet die vom 14 . November bis 12. Dezember zur Durch¬
führung kommende „Weihnachtsschau "

. Diese Ausstellung wird
während einer Zest von 4 Wochen für Jung und Alt ein Bild
weihnachtlicher Vorfreude vermitteln und durch ihre strahlenden
Lichterbäume und ihre märchenhafte künstlerische Ausgestaltung
Weihnachtsahnung und Weihnachtsstimmung in allen Herzen
entfachen . -

Dieser kurze Ueberblick über die kommenden Ausstellungen
und Veranstaltungen des Jahres 1937 zeigt aufs neue die große
Bedeutung , die Frankfurt a . M . als dem wirtschaftlichen Mit¬
telpunkt des Rhein - Main -Eebictes und Südwestdeutschlands zu¬
kommt .

niedergelegt werde . Glücklicherweise wurden die Lumpen ent¬
deckt und entsprechend bestraft .

Aber nicht nur in den entlegenen Schwarzwaldtälern findet
man heute noch solchen Aberglauben , auch bei der städtischen Be¬
völkerung werden die unsinnigsten Dinge geglaubt . Die Polizei
hat ihre liebe Not damit . Man kann beobachten , daß der Krieg
und die Nachkriegszeit mit ihren Sorgen und Nöten sogar einen
gewissen Aufschwung alles „ Geheimen "

, „Okkulten " mit sich
brachten .

Es wurden und werden nicht nur allgemeine Prophezeiungen
ln die Welt gesetzt, es gibt Leute , die behaupten , die Zukunft
Voraussagen zu können , und Leute , die daran glauben und viel
Geld dafür bezahlen . Mit solchen Wahrsagereien , einerlei , ob
aus den Karten , den Sternen , den Handlinien oder gar dem
Kaffeesatz , ist schon viel Unheil angerichtet worden . Oft han¬
delt es sich um einen glatten Betrug .

Die nüchterne Polizei glaubt nicht an solche Wunderdinge und
bekämpft alles , das damit zusammenhängt . Sie lehnt daher auch
die Hellseherei als Hilfsmittel polizeilicher Aufklärungstätigkeit
ab . Bei großen Kapitalfällen machen oft Hellseher und ihnen
verwandte Okkultisten von sich reden . Aber noch keiner unter
ihnen hat je ein Verbrechen selbständig aufgeklärt , auch nicht
solche Personen , die mit siderischen Pendeln arbeiten und „Od -
strahlen einwirken lassen .

Der Unfug mit den Erdstrahlen und den für teureres Geld als
Schutzmitteln angebotcnen „Abschirmapparaten " hat glücklicher¬
weise in letzter Zeit nachgelassen .

All das grenzt an Betrug oder ist Betrug . Nie lohnen die
aufgewendeten oft erheblichen Geldmittel den manchmal einge¬
bildeten Erfolg .

Der Kettenbriefunsug läßt wohl nie nach . Er ist allerdings
verhältnismäßig harmlos , aber sehr töricht und , wenn er , wie
neuerdings festgestellt , zum Zweck der Ereuelpropaganda ausge¬
übt wird , auch gesährliüi . Uebler sind schon die spanischen
Schatzgräberbricse . Leider gibt es immer noch Menschen , die auf
solchen Schwindel hereinsallen und Geld loswerden . Die De¬

visenbestimmungen haben vielleicht mehr als die Aufklärung
beigetragen , daß diese Gefahr in letzter Zeit gemindert ist.

Allerdings trotz Devisenbestimmungen wandert auch heute
noch viel Geld zum Schaden der Allgemeinheit , ins Ausland für
Horoskope . Die zufolge Verbots im Inland neuerdings im ver¬
stärkten Maße vom Ausland aus angeboten werden . Vor diesem
Schwindel kann nicht oft genug gewarnt werden . .

Aehnliche Beobachtungen kann man auf dem Gebiet des Heil -
wesens machen . Wenn es auch heute nicht mehr so viel „Wun¬
derdoktoren " gibt , wie in der Zeit nach dem Kriege , so glauben
doch immer noch viele Menschen daran , daß man aus den Augen
allein , dem Urin , ja aus den Haaren allein Krankheiten erken¬
nen könne , die mit geheimnisvollen Pulvern und Tees zu heilen
seien . Wenn auch die Suggestion manchmal Wunder wirken
kann , und letzten Endes ist für den Patienten der Erfolg allein
entscheidend — so beschäftigt die Polizei der ausgesprochene
Schwindel auf diesem Gebiet in reichem Masse . Bald sind es die
Methoden , bald die Mittel , die zu Beanstandungen Anlaß geben .
Der Fall Vögtle wird noch in allgemeiner Erinnerung sein .
Aber auch sonst spielt die Gesundbeterei immer noch eine beacht¬
liche Rolle . Neurdings werden gar Halsketten vertrieben , die
eine heilkräftige Wirkung ausüben sollen .

Alles in allem also : Die Polizei warnt vor zu großer Leicht¬
gläubigkeit !

Gewiß , es gibt auch geheimnisvolle Dinge , die nicht zu bean¬
standen sind , die zum Teil sogar wissenschaftlich anerkannt
werden .

Die vom Arzt zu Heilzwecken ausgeiibte Hypnose zum Bei¬
spiel ist selbverständlich nicht zu beanstanden , auch wenn die
Hypnosecrscheinungen dem Laien unfaßlich sind . Gefährlich
wird sie nur , wenn sie von Unkundigen geübt und marktschreie¬
risch betrieben wird . Ebenso ist die Graphologie — sachkundig
betrieben — durchaus ernst zu nehmen . .

Aber alle Scharlatanerei ist abzulehnen und bringt nur
Schaden .
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Aus Stadl und Land
Wo bleibt der Winter ?

Nachdem bereits das zweite Monatsdrittel des Januar über¬
schritten wurde , ist es wohl am Platze , diese Frage einmal kate¬
gorisch zu stellen . Bis jetzt spüren wir nichts davon , dag auch
der Winter im neuen Jahr seine Arbeit ausgenommen hat ; im
Gegenteil : milde Lüste bringen Blumen zum Blühen und
Knospen zum Entsalten , die Temperaturen sind zeitweise vor¬
frühlingshaft hoch, und wenn schon einmal etwas vom Himmel
kommt , dann ist es Regen , und der , wie es gestern der Fall war ,in Strömen . Dem munteren Zwitschern der Spatzen und dem
frohen Schlag der Finken , die sich bereits wieder melden , nach
zu schließen , steuern wir mit Volldampf geradewegs einem Früh¬
ling entgegen ! Wo bleibt der Winter ? Diese Frage steht in
so vielen Gesichtern enttäuschter Wintersportler geschrieben und
mehr noch m den Augen der Bauern , die zum Himmel auf -
schauen und zu ergründen suchen , wann endlich einmal Schnee¬
wolken Herantreiben . Er wird allmählich hohe Zeit , daß Schnee
fällt , damit nicht schon zu Beginn des Jahres Feld und Flur
beschädigt werden . Man sollte meinen , daß der nunmehr allge¬
mein gewordene Wunsch nach Schnee und Eis auch seine Erfül¬
lung fände , daß der Winter sich auf seine Pflichten besänne .
Denn dafür bedanken wir uns , daß etwa im Februar oder März ,
zu welchen Zeiten wir bereits srühlingshafte Anwandlungen zu
empfinden pflegen , der Winter mit ausgiebigen Schneefällen
das nachholen möchte , was er jetzt versäumt . Alles zu seiner
Zeit !

Ostern füllt bekanntlich in diesem Jahr ziemlich früh . Wenn
es so weiter geht , werden wir also mit „weißen Ostern " rechnen
müssen — aber zunächst verlassen wir uns noch darauf , daß der
Winter doch noch zeitgerecht bei uns Einkehr hält . Er würde
sich damit jedenfalls allseitigen Dank erwerben .

«-

Fastnachtsabzcichen des WHW .
1 . Auch in der Faschingszeit an die Bedürftigen denken . Kauft

die Fajtnachtsabzeichen des WHW .
2 . Keine Fastnachtsveranstaltung ohne das Abzeichen des WHW .
3 . In jeder Fastnachtsveranstaltung werden die Fastnachtsab¬

zeichen des WHW . verkauft , keiner drücke sich davor .
4 . Wenn jeder deutsche Volksgenosse und jede deutsche Volksge¬

nossin . unbesorgt um Haus und Hof , um Arbeit und Brot , an
den Fastnachtsveranstaltungen teilnehmen kann , dann wollen
wir nie vergessen , daß es einmal anders war . Deshalb kauft
jeder das Fastnachtsabzeichen des WHW . Es gibt vielen wie¬
der Arbeit und Brot .

*
Bolks - Schanspiel - Abend in Durlach .

Gastspiel der Volksdeutschen Bühne -Berlin in Durlach .
Durlach , 20. Jan . Morgen Donnerstag abend findet in der

Festhalle hierselbst die Aufführung des Volksschauspiels „Der
Erbstrom " von Konrad Dürre statt . Konrad Dürres Schauspiel ,
das bereits über 2000 Aufführungen im Reich erlebte und über¬
all da , wo es über die Bretter ging , eine nachhaltige Wirkung
hinterließ , behandelt in einer klaren , eindeutigen Weise das
Problem des erbgesunden Nachwuchses . Aufgabe des Volksschau¬
spieles „Der Erbstrom " ist es , die Bedeutung des Erbstroms , der
Erbmasse im rassischen Leben und in der rassischen Höherent¬
wickelung unseres Volkes sichtbar und zu einem theatermäßigen zu
machen . Dürre hat hier den Stoff klar u . überzeugend gestaltet u .
auch lebensechte Träger der um die Entscheidung ringenden An¬
schauungen gegenllbergestellt . Das Spiel aus unseren Tagen ,
das packend zur Besinnung darauf mahnt , daß „ein Volk nicht
äusstirbt , sondern ausgeboren wird "

, indem es Schwache und
Kranke hegt und dem gesunden Lebensraum und Förderung ver¬
sagt , wird auch in Durlach seine durchgreifende Wirkung , die es
allerorts erzielte , nicht verfehlen .

WHW .-Kegeln .
Durlach , 20 . Dez . Am kommenden Sonntag stellen sich auch in

diesem Jahre Durlachs Kegler in den Dienst des WHW und
veranstalten für alle Volksgenossen in der Festhalle in der Zeit
von 10 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags ein großes
WHW .- Kegeln . Alle Eesellschafts - und Sporkegler , sowie die
Volksgenossen werden dieser Veranstaltung der Durlacher Kegler
sicher Interesse durch recht zahlreichen Besuch cntgegenbringen .

*-

Kamerabschaftsabend der Ortsgruppe Durlach des Bad . Leib -

grenadiervereins .
Durlach , 20 . Jan . Den Auftakt für das Jahr 1937 bildete im

Bad . Leibgrenadierverein , Ortsgruppe Durlach , ein Kamerad -
schaftsabend im Vereinslokal zum „Pflug "

. Hierzu waren die
Kameraden im Verein mit den jungen Regimentsträgern (5.
Komp . 109) recht zahlreich erschienen und fanden sich in schönster
Eintracht zusammen . Zugegen war auch zur allgemeinen Genug¬
tuung Major Haehling von Lanzenau von der 5. Komp ,
und Kreisverbandsführer Hermann Krieger vom Deutschen
Reichskriegerbund . So konnte der Kamcradschaftsführer Kam¬
me r e r eine stattliche Gemeinde begrüßen und tat dies in herz¬
lichen Worten , indem er zugleich auch allen die besten Wünsche
zum 1 . Jahre im Vierjahresplan zum Ausdruck brachte . Er for¬
derte aus zur Pflege guter Kameradschaft zwischen alten und
jungen 109ern und knüpfte daran den Wunsch , daß die Jugend ,
von Ehrfurcht zu den Taten der Frontgeneration erfüllt , in glei¬
chem Geiste und mit gleicher Hingabe alle Kräfte einsetzen möge ,
um die unvergleichlich große geschichtliche Tat des deutschen
Heeres im Weltkrieg auch für die Zukunft , für unser neues
Deutschland zu garantieren . Ein kräftig aufgenommenes Sieg
Heil und die Nationalliedcr schlossen sich der beifällig aufge¬
nommenen Begrüßungsrede an . Der Vertreter der Wehrmacht ,
Major v . Haehling , sprach in eindrucksvoller Weise zu der
Versammlung . Seine Ausführungen , mit starker Zustimmung
beantwortet , gipfelten in dem Bekenntnis : junge und alte 109er
gehören zusammen . Sie sind als eine Familie zu betrachten und
sollen stets kameradschaftlich sich verbunden fühlen . Sein Hurra
galt den alten Leibgrenadieren . Schließlich ergriff auch Kreis¬
verbandsführer Krieger das Wort , um in gewohnter Meister¬
schaft zu den Kameraden zu sprechen . Erlebnisse aus dem großen
Kriege sollen den jungen Soldaten zeigen , welcher Einsatz ge¬
fordert wurde und wie Offizier und Soldat im Felde Kame¬
raden der Tat waren . Sein Ruf galt der jungen Wehrmacht
und im besonderen der 5,. Komp . 109 . Umrahmt wurde der
Abend durch eine Abteilung ehemaliger 109er -Musiker , welche
die bekanntesten und beliebtesten Armeemärsche und andere
Musikstücke in schneidiger Weise vortrugen . Auch sonst war für
die Ausgestaltung des Abends Sorge getragen . Neben einem
Prolog , gesprochen von Frl . Kämmerer , brachte Kamerad
Dettling einen selbstoerfaßten Prolcg recht eindrucksvoll zum
Vortrag . Für Unterhaltung und Heiterkeit sorgte der Humorist
Franz Eundlach , der sich seiner Aufgabe mit vollem Gelingen
unterzog . Auch die Fronterlebnisse von Franz Bruder , größ¬
tenteils auf heitere Episoden abgestimmt , verfehlten ihren Ein¬
druck nicht .

So nahm der Abend einen recht befriedigenden Verlauf und
die alten Soldatenlieder , von alten und jungen Kehlen mit
gleicher Begeisterung gesungen , erhöhten die Stimmung des

vle Wmbeschaffungs -MIon der H.-7. ln Vurlach und Umgebung
sowie dem pfiimol

HJ .-Feierstuude in Kurlach am kommenden Freitag . — Oeffentliche Versammlungen in Griinwettersbach » Palmbach » Stupferich
und Erötzingcn . — Am Sonntag : Stratzenpropaganda der HI .

Durlach , 20. Jan . Die Heimbeschaffungs -Aktion der HI ., die
im ganzen Reich schlagartig eingesetzt hat , von der Regierung ,
den Parteistellen , den Stadt - und Gemeindeverwaltungen größte
Unterstützung findet , wird auch in Durlach und seiner Umgebung
in bereitestem Rahmen durchgeführt . Um nun in der Stadt und
allen Gemeinden die Errichtung eines HJ .-Heimes mit allen
Kräften zu fördern , damit der Jugend unseres Führers auch
räumlich Gelegenheit gegeben ist, die ihr gestellten großen Auf¬
gaben der Jugendertüchtigung und der Jugenderziehung zu er¬
füllen , finden allerorts Veranstaltungen , sowie Propaganda -
Märsche seitens der einzelnen Standorte statt .

Am brennendsten ist die Heimfrage in Dur lach , wo einer
ganzen Gefolgschaft noch kein Raum zur Verfügung steht , viel¬
mehr ist die Arbeit in die Schulen erteilt , die der Hitler - Jugend
iTlr die Heimabende zur Verfügung gestellt sind . Wie schwer den
Fahrern dadurch die Arbeit , die sie in den Heimabenden inner¬
halb der Ausrichtung und politischen Erziehung zu leisten
haben , wird , ist nur zu gut zu verstehen , wenn man bedenkt , daß
sämtliche Hitler -Jungen nur mit Widerwillen sich in die engen
Schulbänke zwängen und die gesamte Heimabendgestaltung
cmem gewissen Zwang unterliegt , der hemmend auf die Arbeit
cinwirkt .

In unseren Bergdörfern ist die Lage nicht anders . Wenn
auch die Schwierigkeiten nicht so groß sind , weil die Gefolgschaf¬
ten in mehrere Standorte aufgeteilt sind, so muß seitens der Ge¬
meinden dennoch eine intensive Förderung der Heimbeschaffung
einsetzen nach den gegebenen Parolen : Jeder Schar mindestens
ein Scharheim . Bei wirklich entschlossener Förderung und im
Blick auf die Wichtigkeit der Heranziehung junger , mit dem
nationalsozialistischen Gedankengut erfüllter Menschen liegt es
im Interesse der Gemeinde und der örtlichen Parteistellen , dieser

l jungen Bewegung unseres Führers die beste Förderung zuteil
s werden zu lassen .

Besonders betrüblich ist die Frage der HI .-Heime im Pfinz¬
tal . Fast in sämtlichen Orten stehen größere Scharen , die im
Blick auf die Heime ein wahres Nomadenleben führen . Heut
halten sie hier ihren Heimabend ab und morgen da , mühsam ,
wie in der Kampfzeit , müssen sie sich zum Teil die Bewilligung
eines Raumes zur Abhaltung ihrer Heimabende erbitten . Zu
was dies geführt hat , davon wissen die Führer dieser For¬
mationen ein bitteres Lied zu singen . Zu wünschen ist nur , daß
hier die gesamte Bewegung geschlossen hinter der HI . steht und
auch die Gemeinden die Wichtigkeit der Heimbeschaffung er¬
kennen und für die Lösung der durch den Führer der deutschen
Jugend in gemeinsamer Arbeit mit der Reichsregierung und

Parteiführung befohlenen Erstellung von HJ .-Heimen Sorge
tragen , damit durch die Schulung in den Heimabenden eine
junge Mannschaft hervorgeht , die nach innen und außen ge¬
festigt , einmal fähig ist , die Fahnen der Bewegung einer kom¬
menden Generation vorzutragcn . Deshalb : Helft alle mit an
dem Werk der Jugend — denn es ist das Werk der deutschen Zu¬
kunft , des ewigen Deutschland !

*
In Durlach . findet am kommenden Freitag abend im

„ Blumensaal " eine Feierstunde der HI . Durlach statt , die kün¬
den wird von dem Wollen der HI . In Wort und Lied wird
der Volkse M /sie , der an diesem Abend bei der Jugend unseres
Führers zu Gaste ist, die Arbeit der HJ .-Vewegung vor Augen
geführt bekommen . Für die musikalische Ausgestaltung des
Abends sorgt das Orchester des Bannes 109 der HI . Karlsruhe .
Im Verlauf des Abends wird neben dem Ortsgruppenleiter und
Bürgermeister Sauerhöfer . der Schulungsleiter des Gaues
27 (Bad ) des Reichsarbcitsdienstes , Oberstfeldmeister Reich ,
das Wort ergreifen . Es wird erwartet , daß am kommenden
Freitag abend die Partei und ihre Gliederungen , die Vertreter
der Wehrmacht und des Reichsarbeitsdienstes , die Lehrerschaft
und vor allen Dingen die Eltern bei der Hitlerjugend Durlachs
zu Gaste sind .

Der Sonntag steht im Zeichen der Straßenwerbung . In
gemeinsamer Arbeit werden HI ., Jungvolk , BDM . und Jung¬
mädel dir Wichtigkeit eigener HI .-Heime in Bild und Wort
propagreken . Hoffen wir , daß die große Aktion der HI . - Heim -
beschaffung auch in Durlach , den Bergdörfern sowie den Orten
im Pfinztal einen positiven Abschluß findet .

Oeffentliche Versammlungen zur HeimbesHaffungsaktion der HI .
Grünwettersbach , 20 . Jan . Seitens der Ortsgruppe Grünwet¬

tersbach der NSDAP , findet am kommenden Freitag abend eine
öffentliche Versammlung statt , in welcher Dr . Ditsch - Pforz¬
heim zur Heimbeschaffungsaktion der HI . sprechen wird .

Palmbach , 20 . Jan . Im Rahmen der Heimbeschaffungsaktion
der HI . spricht hier am kommenden Freitag abend in einer
öffentlichen Versammlung Pg . Hansel - Karlsruhe .

Stupferich , 20 . Jan . Ueber die Frage der Heimbeschaffung für
die HI . spricht am kommenden Samstag in einer öffentlichen
Versammlung des NSDAP . Pg . Böttcher - Mannheim .

Minister-Weisungen an die gemeinden
zur Wmbestliofflnig

Zur Mliwtrkung der Gemeinden und Eemeindeverbände bei
der Heimbeschaffung der HI . haben der Reichsinnen -
und der Reichsfinanzminister im Einvernehmen mit dem Ju¬
gendführer des Deutschen Reiches Weisungen gegeben . Sie gehen
davon aus , daß der Führer selbst erwartet , daß alle zuständigen
Stellen von Bewegung und Staat die HI in ihrem Bestreben
unterstützen , zweckmäßige Heime zu beschaffen . Auch der preu¬
ßische Ministerpräsident habe diese Htlfe als Selbstverständlich¬
keit für Partei , Staat und Volk bezeichnet . Die Verwaltungs¬
hilfe der Gemeinden soll darin bestehen , daß zur Vermei¬
dung unnötiger Ausgaben die kommunalen
Verwaktungseinrichtungen weitestgehend in den
Dienst der Heimbeschaffung gestellt werden Zur Vermeidung
unnötiger Neubaukosten sind in erster Linie die geeigneten vor¬
handenen Räume bereitzustellen . Es bestehen auch keine Be¬
denken dagegen , daß die Gemeinden als Eigenleistung Grund¬
stücke , die sich bereits in ihrem Eigentum befinden , der HI . zum
Neubau zur Verfügung stellen . Weiter kommt die Ueberlassung
geeigneter Grundstücke und Baulichkeiten , die für andere öffent¬
liche Zwecke in absehbarer Zeit nicht benötigt werden , zum Ge¬
brauch gegen Uebernahme der Unterhaltungskosten in Frage .
Wo die Errichtung eines neuen Heimes erforderlich ist , werden
besonders kleinere und leistungsschwache Gemeinden durch Ee -

melnscyazrsarven der vremerndeangeyorigen (Naturalleistungen )
eine wesentliche Hilfe leisten können . Ferner werden die Ge¬
meinden grundsätzlich die bisher in ihrem Haushalt für derartige
Zwecke vorgesehenen Mittel nunmehr ausschließlich der HI . zur
Verfügung stellen können . Was die Erhöhung der bisherigen
Haushaltsansätze anlangt , so muß oberster Grundsatz die un¬
bedingte Sicherung des ausgeglichenen Ge¬
meindehaushalts und die Verwendung von Mehraufkom¬
men zur zusätzlichen Schuldentilgung und Rücklagebildung blei¬
ben . Etwa höhere Ansätze für Jugendpflege müssen bei anderen
Haushaltsansätzen eingespart werden . Für Zweck der HI . dürfen
Beiträge , die auf die Gemeinden und Eemeindeverbände eines
Bezirks nach einheitlichen Kopfbeiträgen oder sonstigen einheit¬
lichen Maßstäben umgelegt werden , nicht erhoben werden , weil
dabei die besondere Finanzlage der einzelnen Gemeinden nicht
genügend berücksichtigt würde . Ausnahme von Darlehen für
Zwecke der Heimbeschaffung kommt nicht in Betracht . Schließ¬
lich muß daran festgehaltcn werden , daß ein im Eigentum der
Gemeinde stehendes Heim in ihrem Eigentum verbleibt . Wei¬
tere Einzelvorschristen klären die Verwaltung und Unterhaltung
der Heime ( gegebenenfalls fest umgrenzte Zuschüsse) , die Mit¬
wirkung der Kreise und bestimmen , daß Zweifelsfragen vom
Reichsinneuministcr im Benehmen mit dem Jugendführer be¬
hoben werden .

Abends und vervollständigten das Bild schönster Harmonie zwi¬
schen den ehemaligen Leibgrcnadieren und ihren jetzigen Regi¬
mentsträgern . Allen denen , die sich um das Gelingen dieses
Kameradschaftsabends verdient gemacht haben , sei auch an dieser
Stelle nochmals der Dank ausgesprochen .

ver VVM berichtet :
Führerinnentagung des BDM .

Durlach , 20 . Jan . Am Sonntag , den 17. 1 . 37 kamen die
Führerinnen des Bundes deutscher Mädel zusammen , um mit
einer schlichten Feier ihre Arbeitstagung zu beginnen . Das
Lied „Deutschland , heiliges Wort "

, und eine wuchtige Lesung ,
die den Kämpfer für Deutschland ehrte und zugleich die Ju¬
gend verpflichtete , ebenso hartnäckig und einsatzbereit zu käm¬
pfen wie jene Helden , gab der Weihestunde ein tiefes Gepräge .
Nach dieser Feier ging die Führerin A . Fichtl zur Schulung
über und streifte noch einmal die wichtigsten innen - und außen¬
politischen Fragen des Jahres , welche" wiederum für die Mädels
wichtig sein werden , da ja im Reichsberufswettkampf auch um¬
fassende Kenntnis dieser Dinge verlangt wird . Anschließend
wurden neue Lieder gelernt , sowohl ernste , wie heitere ; denn
besonders im Lied steckt unser Bekenntnis und unerschütterliches
Gelöbnis zu Führer und Volk . Zum Schlüsse wurde noch ein¬
mal klar die Ausgabe der Führerin besonders aber auch die der
Mädels herausgestellt : Deutschland soll ein für alle Zukunft be¬
stehendes Reich sein , das auf den Grundpfeilern der Treue ,
Wahrheit und Tüchtigkeit beruht . Die Jugend als Trägerin
der Zukunft muß bedacht sein , diese Eigenschaften bis zur höch¬
sten Vollkommenheit in die Tat umzusctzen , getreu dem Führer ,
der als schönstes Vorbild einzig dasteht . In allem nun im Klei¬
nen ein solches zu tun , das ist die Aufgabe des Jugendführers .
Er muß mitreißen , muß begeistern für die Tat , muß ganz tadel¬
los dastehen . Das ist auch der Sinn unserer Zusammenkunft ,
gewesen , ausgedrückt in einem kurzen Worte :

Einer muß immer ganz vorne sein ,
Einer muß immer als erster befrei '«.
Einer muß immer die Fahne tragen .
Einer muß immer noch Größeres wagen ,
Einer ist Führer — und alle folgen .

Die neue Paradeuniform der Polizei .
DNV . Berlin , 19 . Jan . Durch Rundertaß des Reichsführers

SS und Chefs der deutschen Polizei witd die erstmalig aüf dem
Neichsparteitag 1936 in Nürnberg gezeigte neue Paradeuniform
der Polizei zum Tragen bei feierlichen Anlässen allgemein ein¬
geführt .

Danach tragen alle Polizeioffiziere Feldbinden aus Alumi¬
niumgespinst und das bereits eingeführte Feldbmdenschloß , für
Generale und Offiziere der Wasserschutzpolizei vergoldet , für
die übrigen Polizeioffiziere aus Aluminium . Außerdem wird
ein Bandelier und eine schwarz lackierte Kartusche mit Ho¬
heitsabzeichen getragen . Bei Generalen besteht das Bandelier
äus goldgelbem Metallgespinst , bei den übrigen Polizeioffizie¬
ren aus Aluminiumgespinst .

Zur Feldbinde und zum Bandelier tragen die Polizeioffi¬
ziere am Tschako einen weißen Haarbusch .

*

Karlsruher Polizeibcricht vom 2V. Januar 1937.
Verkchrsunfälle : Am 19 . Januar 1937 ereigneten sich

hier 4 Vcrkehrsunfälle , bei denen glücklicherweise kein Personen¬
schaden entstand . Der Sachschaden ist zum Teil immerhin be¬
trächtlich . Die Schuld an den Unfällen ist auf Nichtbeachtung
des Vorfahrtsrechtcs und übermäßige Geschwindigkeit zurückzu -
sühren .

Schnellverfahren : Zur Aburteilung im Schnellver¬
fahren wurde dem Polizeipräsidium vorgeführt : 1 weibliche
Person wegen Uebertretung des 8 361 Ziffer 6 Reichsstrafgesetz¬
buch .

*

Vurlocher MltieniiachrWen
Evang . Gottesdienst in Durlach . Donnerstag , den 21 . 1 . 1937.

Stadtkirche : abends 8 Uhr : Wochengottesdienst (Dekan
Schühle . Lutherkirche : abends 8 Uhr : Frauen - und Müt¬
terabend (Pfarrer Neumann ) .

Lest Eure Aeimatzeitung - as
»DuvlaKev Tageblatt " -

«vfimtüler Note *
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Sl « S dem
Die grauen Glücksmänner

Grau ist die Farbe der Sorge . Aber das Grau der Män¬
ner , die wir jetzt wieder in den Strafen sehen , ist das Sym¬
bol für den Kampf gegen die Sorge , And das Glück ? Sie
wollen es geben dadurch , daß sie mithelfen , den Volksge¬
nossen, die solange ohne Arbeit und Lohn ihr Leben in
Sorge fristen muhten , wieder die Segnung der Arbeit und
des Erwerbs , zu bringen . Es , st vielleicht das echteste und
dauerhafteste Glück, das wir Menschen erlangen können ,
wenn es auch manchem , der unter Pflichten seufzt, nicht so
erscheinen mag .

Die Elücksmänner nennen wir sie allerdings auch noch in
einer anderen Hinsicht . Wir greifen in ihre Kästen hinein ,
und das - Los , das wir erlangen , entscheidet darüber , ob uns
Las Anrecht auf einen Geldbetrag zukommr . in dem wir ja ,
wie wir Menschen nun einmal sind , zum guten Teil den
Inbegriff des Glücks sehen . Es kann das Glück sein oder
wenigstens ein gut Teil Voraussetzung des Glückes . Immer
wird es auf den Menschen selbst ankommen , was er mit dem
macht , das ihm Fortuna zuwirft . Mancher schöne Traum
wird sich damit erfüllen lassen . So viele Möglichkeiten bietet
das Leben , und jeder kann nur einen Bruchteil davon aus -
'
. chöpsen.

Die grauen Elücksmänner in den Strahen sind aber noch
etwas mehr , sie sind das Symbol für den so oft schon be¬
kundeten Opfergeist des deutschen Volkes , sie sind die leib¬
haftige Verkörperung der Bereitschaft eines ganzen Vol¬
kes, mit ganzer Kraft einer Not zu begegnen ^ die einmal
eine ungute Zeit über ein ganzes Land geführt hat . And
wir dürfen uns freuen , sie wieder im Strahenbilde zu sehen
als ein Zeichen dafür , dah das deutsche Volk in ungebroche¬
nem Willen weiter opferfreudig am Aufbauwerke zu wir¬
ken bereit ist. Wenn sie einmal nicht mehr in unserer schö¬
nen deutschen Heimat notwendig sein werden , dann dürfen
wir glauben , dah eine Zeit für das deutsche Volk gekommen
ist, in der nach bestem menschlichem Ermessen jene Voraus¬
setzungen gegeben sind, die jedem in seinem Mähe das Glück
verbürgen .

Winterseier der SA Berghausen.
Verghausen, 20 . Jan . Am Sonntag abend veranstaltete die

SA Hierselbst eine in allen Teilen gelungene Winterfeier . Der
Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt . Nach kurzen Be-
grühungsworten rollte sich ein vielseitig ausgestaltetes , zuni
Teil von ersten Künstlern bestrittenes Programm ab, das den
restlosen Beifall der Zuhörer fand . Aus der Reihe der Darbie¬
tungen seien genannt unser allen bekannter Konzertsänger
Doll , der , von A . Becker wirkungsvoll begleitet , Lieder von
Schubert und Strauh mit einem ausgezeichneten Stimmorgan ,
das in allen Lagen sicher und klangvoll war , zu Gehör brachte.

Immer wieder muhte er auf der Rampe erscheinen, um den nie
enden wollenden Beifall der Besucher entgegenzunehmen . In
den Trompetensolis zeigte der. Solist H . Ar m b r u st e r - Söl¬
lingen hohes Können . Die tiefe Einfühlung in die vertrauten
Melodien , die an den Künstler hohe Anforderungen stellten,
zeigten, dah er seiner Aufgabe in allen Teilen gewachsen war .
Auch er erhielt nie endenwollenden , wohlverdienten Beifall .
Etwas ganz Neues waren die Darbietungen auf der singenden
Säge durch den Solisten . H , M . Kehrer - Karlsruhe . Er
zeigte auf diesem sonderbaren Instrument seine hohe Kunst
und weich und angeschmiegt brachte er einen kleinen Strauh .
herrlicher Melodien verständnisvoll zum. Vortrag . Großen Bei¬
fall fanden auch die Tanzdarbietungen der Tanzgruppe Karls¬
ruhe . In dem Soldatentanz wie . dem Gruppentanz zeigte die
Gruppe eine tiefe Einfühlung in ihr Gebiet , jede Bewegung
zeigte sich durch Ausgeprägtheit und nicht ausdringliche Anmut
aus . Natürlich wurde auch hier mit dem Beifall nicht gekargt.
Eine Sonderleistung des Abends bildete weiterhin der Einzel¬
tanz (Frl . D a n n e m e i e r - Karlsruhe ) , die bei bester Be¬
herrschung der schwierigen Technik in Ausdruck und Anmut auf
hoher Stufe zu finden war . Genannt seien noch die Kunstfrei¬
übungen , die exakt zur Durchführung kamen und zeigten, dah
hier ganze Arbeit geleistet wird . Die Kapelle Müller -
Muhgnug sorgte i.n ausgezeichneter Weise für . die nötige
musikalische Unterhaltung . Mit nochmaligen Dankeswortcn an
die Mitwirkenden sowie dem Appell , die Arbeit der SA in¬
nerhalb des Ortes auch weiter zu unterstützen , erreichte der
Abend mit dem Bekenntnis zu Führer u . Volk seinen Abschluß .

*

„Der Kampf um F »eiheit und Brot ".
Söllingen , 20 . Jan . Im „Schwanensaal " Hierselbst fand eine

gutbesuchte öffentliche Versammlung der Ortsgruppe Söllingen
der NSDAP , statt . Nach kurzen Begrüßungsworten des Orts¬
gruppenleiters und Bürgermeisters Wenz ergriff der Redner
des Abends , Pg , Köhler - Bühl das Wort . Er erinnerte an
die vergangene Systemzeit , die über unser deutsches Volk bit¬
tere Not gebracht hat . Dunkle Elemente verstanden es , die
Kraft des deutschen Volkes zu brechen und es zu einem willigen
Werkzeug ihrer eigenen Geschäfte zu machen , bis dem deutschen
Volke ein Führer erstand , der nach schwerem Kampf das deut¬
sche Volk zu einer gewaltigen Einheit führte , der mitten in
Not und Sorge , mitten in die Zerrissenheit anderer Völker,
einen Staat erstellte , der nicht mehr und nicht weniger zum
Ziele hatte als die Rettung der deutschen Nation , des deutschen
Volkes, der deutschen Ehre . Der Ruf zur Mitarbeit erging
an jeden Einzelnen , und wir können heute mit Stolz auf un¬
seren Führer sehen , der uns aus der Nacht wieder dem Licht
entgegenführt . Gewaltige Aufgaben sind schon geleistet worden ,
in dem Vierjahresplan sind uns allen noch größere zur Lösung
gestellt. Aufgabe aller wird es sein , sich, für die Durchführung

flrWsche blansteistungen im
loloffeum-Ilieater Karlsruhe

Durlach, 20 . Jan . Innerhalb eines Vierteljahres ist es dem
rührigen Direktor des Colosseum-Theater Karlsruhe , Direktor
Kraneis und seinem unermüdlichen Mitarbeiterstab gelun¬
gen, hier eine Stätte höchster artistischer Kunst zu schaffen, -
welche die Anerkennung auch der größten Pessimisten verdie¬
nen muh . Künstler von großen und größten Weltbühnen gaben
sich im Verlauf dieser Vrerteljahressaison im Rampenlicht des
Colosseums ihr Stelldichein , umjubelt von den beifallfreudigen
Besucherin , die jetzt diese Stätte höchster artistischer Kunst
nicht mehr missen möchten. Ganz bedeutend hat sich der Kreis
der ständigen Besucher auch in Durlach geweitet und immer
wieder spricht man begeistert von dem Wirken dieser einzigen
Pflegstätte artistischer Kunst in unserer Landeshauptstadt .

Daß es das Bestreben der Direktion ist, wirklich Erstklassiges
zu bieten , davon zeugt auch wieder das Programm , welches
bis zum 31 . 2an . über die Bretter geht . Mit Tempo , Schwung
und Eleganz wird hier der Zuschauer durch einen Zauber von
Ileberraichungen geiübrt . Den bunten Reigen eröffnet Mar
Eberti , der als Ansager die Besucher von einem Lacherfolg
zum andern , zu führen versteht . Nicht mit allen Besen kehrt er ,
sondern alles , was er zu .berichten weiß , ist gewürzt mit einer
Fülle von Humor und Heiterkeit , sodaß er sich bereits am ersten
Abend eine Karte als „Freund des Publikums " ausstellen las¬
sen konnte. Immer wieder , wenn er von der Bühne abtrat , be¬
gleitete ihn ein Beifallssturm nach dem andern .

Dolly und Daisy in ihren bezaubernden Tanz -Variatio¬
nen sind Künstlerinnen auf diesem Gebiet . Die Tanzkunst for¬
dert heute höchste Leistungen von Solotänzerinnen , denen sie
in vollstem Maße gerecht wurden . Das ungebundene Dabin¬
gleiten , der fein abgestimmte Rhythmus , die bezaubernde An¬
mut der Bewegungen , der fein empfundene Humor , der gleich¬
zeitig noch seine Entfaltung fand , all das zeichnete die beiden
jugendlichen Tänzerinnen besonders aus . Abend für Abend
werden sie den Beifall der Besucher entgegennehmen dürfen .

Die zwei Lindgreens bilden eine weitere Glanznum¬
mer des auserlesenen Programms . Ihr ungebundenes Sviel
aus Rollschuhen ist Tempo und nochmals Tempo . Voller Span¬
nung wird der zufriedene Beschauer von einer Sensation zur
anderen geführt , bis Leistungen erreicht werden , die zu den
größten Seltenheiten gehören . Ja . in diesem Spiel ist Schwung,
ist Beherrschung des Körpers und der Kunst des Rollschuhlau¬
fens in höchster Vollendung zu finden . Zu allem Tempo ist die¬
sem ausgelockerten, schwierigen Sviel eins überaus heitere
Note gegeben, die zu Keiterkeitsstürmen reichlich Anlaß gibt .

Künstler aus dem Süden , die vier Misleys , mit ihren
noch nie gezeigten Perche- und Antipoden - Balanceakten brin¬
gen etwas ganz Neues . Jbr Spiel ist eine Sensation nach der
andern . Ihre schwierige Arbeit der lebenden Schaukel in der
Fußbalance , sowie die weitere schwierige Valancearbeit über¬
ragt weit alles bisher auf diesem Gebiet gezeigte. Beifallssturm
auf Beifallssturm bildet der Dank des Hauses für die Kette
von Ueberraschungen , die in flotter Folae abrollten .

Künstler -Solisten aus musikalischem Gebiet können fast keine
Seltenheit mehr sein , wenn wir das weite Gebiet dieses Kunst¬
gebietes streifen . Daß man sich täuschen kann , davon belehren
uns die „Vier Imperials "

, eine deutsche Musikalschau,
die wohl einzigartig auf diesem Gebiet dasteht. Die 4 Künstler
arbeiten nicht mehr mit den sonst geläufigen Instrumenten ,
Lei ihnen regiert die Schelle, melodiös feinstens abgestimmt.
And ihr Spiel — ist Harmonie in vollster Vollendung . Bis ins
allerfeinste werden sie der Melodie und dem Rhythmus der
Musik gerecht, wachsen im Verlauf ihrer Darbietungen selber
zum Orchester. Ein Beifallssturm . Mh >t auch hier dem andern .
Immer wieder müssen sich die Künstler zeigen

Fußballsport auf Fahrrädern , man müßte lachen, wenn uns
das Harry - Holt - Trio in seiner Glanznummer nicht

eines Besseren belehrte . So was gibt es und zwar in einer
Höhe, die den Ausdruck Kunst mehr als genug für sich in An¬
spruch nehmen kann . Was wir hier in dem Länderspiel Deutsch¬
land - England sin welchem übrigens Deutschland mit 2 :0 als
Sieger hervorging ) zu sehen bekamen, ist ein Zusammenspiel
von höchster Artistik , ausgeprägtester Geschicklichkeit, abgesehen
davon , daß diese Nummer voll Schwung und Tempo noch die
Arbeit von Künstlern auf dem Fahrrad in sich barg , die sich
allerorts sehen lassen kann . Nicht nur , daß die Zuschauer von
dem Spiel restlos begeistert waren , war man von den einzig¬
artigen artistischen Leistungen angenehm überrascht . Auch hier
gab es Applaus in Hülle und Fülle .

Smott , der originelle musikalische Clown und Stimmen -
Jmitator , hatte die Lacher restlos auf seiner Seite .
Entgegen dem Tempo , von welchem der diesmalige Spiel¬
plan beherrscht ist , fällt er völlig aus der Rolle . Er ist die
Ruhe selbst , die er zu einer Höhe steigert , daß sie zu wahren
Lachsalven Anlaß gibt . Wenn man ihn dann auf seinein Gang
durch die Musikinstrumente begleitet , dann gibt es eine Ueber-
raschung nach der anderen , dann zeigt er sich als Vertreter je¬
ner Klasse der Künstler , welche im Licht der Manege in einer
vergangenen Zeit Erfolg auf Erfolg für sich buchen konnten.
Smott ist ein Original — Smott muß man gehört und — ge¬
sehen haben .

Noch einmal rollt das Band des Tempos an , als Bl 'an -
dine und Fee Tacay die Bühne betreten und mit ihren
bis in die kleinsten Feinheiten durchgcarbeiteten Tanzspielen ,
die ihrer artistischen und akrobatischen Note nicht entbehren ,
das gespannt den Darbietungen folgende Publikum auf das
angenehmste unterhaltend . Mit ihren „20 Tricks in einer Mi¬
nute " erreichen sie die Höhe ihres Könnens und ernten gleich¬
falls nie endenwollende Beifallsstürme .

Und nun die temperamentvolle große Schlußnummer mit der
Truppe Roloff , einer Künstlerschar , die man mit Recht als
die besten Trampolin - Springer und Voltigeure der Gegenwart
bezeichnen kann . Jeder der fünf Künstler ist eine Sensation
für sich . Mit Umsicht und einer Ausgeglichenheit selbst in ihren
halsbrecherischen Arbeiten folgt eine Glanznummer der ande¬
ren . Jeder Sprung , jedes Salto und Doppelsalto ist etwas
Ganzes , jeder dieser verwegenen Sprünge wird sicher, spielend
und federnd abgefangen , sodaß der Besucher hier 15 Minuten
Spannung erlebt , wie sie nicht alle Tage auf solch hoher künst¬
lerischer Stufe geboten wird .

Die Bühnenleitung liegt wieder in den bewährten Händen
von Max Rempp , während Fritz Braun mit seinem Orche¬
ster wirkungsvoll das bunte Spiel der drei Stunden musikalisch
untermalt .

Alle Freunde des Varietes erleben in dieser Spielzeit das
was sie von einer guten Bühne der Kunst , Akrobatik und Ar¬
tistik verlangen und verlassen das Colosseum- Theater Karls¬
ruhe restlos befriedigt . rk.

Spendet fiir die R6V.
nach besten Kräften einzusetzen , damit auch dieses Werk der
deutschen Nahrungs - und Brotfreiheit gelingt . Lebhafter Bei¬
fall dankte dem Redner für die klaren sachlichen Ausführungen ,
welche die große Ausgabe so recht erkennen ließen . Nachdem
Ortsgruppenleiter , Bürgermeister W e n z , nochmals darauf hin¬
wies , an der Erfüllung des Vierjahresplanes mit beizutragen ,
wurde die Versammlung mit dem Bekenntnis zu Führer und
Vaterland geschlossen.

VurlaHer filmschau

Ein außerordentlich spannender , guter Gesellschaftsfilm mit
Christel Mardayn , Willi Eicyberger u . a . m . , der noch bis ein¬
schließlich Donnerstag in dem Markgrafen - Theater gezeigt wird .

«»1>

Abschied für immer ?
» Derben sie sich Wiedersehen7 Doris (Adolf Wohl¬

brück) , ein russischer Offizier , zieht in den Krieg gegen
Japan und seine kleine Frau tzouki ( Karin Hardt) muß '
als einzige Japanerin Zurückbleiben in dem von—
Feinden und Spionen umgebenen Port Arthur.
Dort Arthur» ist der Titel des neuen Adolf Wohl-

orück-Films, ein Slavia-Film der Tobis Europa, mit
Adolf Wohlbrück, Paul Hartmann, Karin Hardt und

RenL Seligen in den Hauptrollen.
Dieser gewaltige Spitzenfilm der diesjährigen deutschen Pro¬

duktion läuft bis einschließlich Donnerstag in der Skala .

vaSlsches sroLlsWairr
Zwei Erstaufführungen im 8. Sinfonie -Konzert .

Das Programm für das 0 . Sinfonie -Konzert des Badischen
Staatstheaters sieht als erstes die Partita in F von Haydn vor,
interessantes Werk des Meisters , das zum ersten Mal in Karls¬
ruhe zu hören sein wird . Ebenfalls zum ersten Mal wird unter
der solistischen Mitwirkung der Konzertmeister Hans Ochsen¬
kiel und Ottomar Voigt ein Konzert für zwei Violinen (op . 5)
des Münchener Komponisten und Dirigenten des Vachvereins
Karl Marx zur Aufführung gebracht. Den Abschluß bildet
Beethovens 2 . Sinfonie in D -dur . Der Dirigent des Abends
ist Joseph Keilberth . Die Eintrittspreise sind denkbar niedrig
gehalten .

Tages -Anzeiger
Mittwoch , den 20 . Januar 1937 .

Bad. Staatstheater : 6 . Sinfonie -Konzert, 20—21,45 Ahr .
Skala-Theater: „Port Arthur" .
Markgrafen-Theater : „Die Frau des Andern"
Kammerlichtspiele: Pat und Patachon „Blinde Passagiere" .
Blumcn-Kaffee : Kinder-Kostümfest , 3 ^ Uhr.

«-

Das Wetter
Südliche bis südwestliche Winde , unbeständig und zeit¬

weise auch noch Niederschläge , vorerst nur ab 1ÜVV Meter
zum Teil als Schnee, zunächst besonders in den westliMen
Gebietsteilen noch ziemlich mild .
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Mueüe KurMchrWen
Unwetter in Palästina — Elf Tote. Palästina wurde inden letzten Tagen von schweren Unwettern helmgesucht . Die

Wasserfluten brachten sowohl in einem Dorse bei Jenen alsauch in einer Ortschasr in der Nähe von Jerusalem ein
Haus zum Einsturz , wodurch insgesamt elf Personen umsLeben kamen .

Der Kommandant von Berlin nach Hamburg versetzt.Der bisherige Kommandant von Berlin . Generalleutnant
Schaumburg . ist mit Wirkung vom 1 . Februar d . I . zumLandwehrkommandeur Eroß - Hamburgs ernannt worden .An seine Stelle tritt der bisherige Kommandeur des In¬
fanterieregiments 67 , Generalmajor Seifert , als Komman¬dant von Berlin .

Devisrnsckmuggel in Gdingen . Wie aus Gdingen gewei¬
det wird , wurde dort ein großer Devisenjchmuggel aufge¬
deckt, bei dem natürlich die jüdische Mitwirkung nicht kehlt .
Bei der Ausfuhr von Gdingen nach Danzig fand man m
dem ausgehöhlten Holz eines Möbelstückes 5600 Schweizer
Franken . Im weiteren Verfolg der Untersuchung wurden
in oer Wohnung eines jüdischen Händlers in Gdingen aus¬
ländische Devisen und Valuten im Werte von mehr als
200 000 Zloty gesunden , die in verschiedenen Verstecken zum
Transport über die Grenze untergebracht waren . In der
Angelegenheit sind bisher zehn Personen verhaltet worden .

Schlichtungsverhandlungen gescheitert . Die Verhandlun¬
gen zwischen den Vertretern der General Motors Co . und
der Gewerkschaft für die Automobilindustrie über die Bei¬
legung des Streiks wurden nach fünf Minuten bereits er¬
gebnislos abgebrochen . In einer Mitteilung der General
Motors -Werke wird das Scheitern der Verhandlungen dar¬
auf zurückgeführt , dag die Gewerkschaftsvertreter ihr bei
Abschluß des Waffenstillstandes vor dem Gouverneur Mur¬
phy gegebene Versprechen , die Reiekuna des Werkes aufzu¬
heben . nickt aebalten baben

Rrrndftmk
Programm des Nelchssenvers Stuttgart

Donnerstag , 21. Januar :
ck30 „Wer hört den hauswirtschaft '. ichey Frauenfunk ?"

10 .00 Nach Frankfurt : Volksliedsinzen
12 .00 Aus Stuttgart : Mittagskonzert
13 .13 Aus Frankfurt : Musik für Alle !
13 .30 „Die Jungfern sind recht übel dran "
17.40 „Deutscher, Dein Bruder spricht"
18 00 Aus Köln : Blasmusik
10.00 „Lustiges Rätselraten "
18 .40 Aus Mannheim : Echo aus Baden
20 .15 Querschnitt durch den Reichsparteitag der Ehre 1836
22 .30 Nach Berlin : Unterhaltungskonzert
24 .00 Nus Frankfurt : Nachtkonzert.

Freitag , 22. Jannar :
10 .00 Aus Berlin : „Wir rufen MN Leistungswettkamps !"
12.00 Aus Köln : Mittagskonzert
15 .30 „Aschenbrödel"
17 .30 Aus Mannheim : Auguste Supper
18 .00 Aus Dresden : Musik zum Feierabend
19.45 Aus Karlsruhe : „Erzeugungsschlacht"
20 .10 Aus Berlin : Unterhaltungskonzert
21 .00 „Der Weise, welcher ätzt und denkt"
21 .30 „Lose muntre Lieder"
22 .20 „Als erster Alleingänger auf dem winterlichen Mont -

blanc "
22 .40 Nachtmusik ,
24 .00 Nach Frankfurt : Nachtmusik .

Samstag , 23. Januar :
10 .00 „Ein Bauernsohn sprengt die Fesseln"

12.68 Aus Breslau : Mittagskonzert f
15.00 Ruf der Jugend !
15.05 Aus Karlsruhe : „Schön war sie — unsere Arbeitsdienst¬

zeit"
15 .30 Aus Frankfurt : „Sammeln wir Alteisen ?"
18 .00 Achtung! Achtung! Sie hören den „Tonbericht der Woche"
18.30 Aus Mannheim : Volksmusik

Dazwischen „Zwsier -Bobmeisterschaft von Deutschland"
19.45 Aus München : Funkbericht vom Abfahrtslauf für Män¬

ner und Frauen in Garmisch-Partenkirchen
20 .10 Aus Stuttgart : „Fröhlicher Alltag "
22 .20 Aus München : Internationale Wintersportwoche in Gar¬

misch-Partenkirchen : Vierländerturnier im Eishockey22 .35 Aus München : „Wer tanzt mit ?"
24.00 Aus Frankfurt : Nachtmusik .

Handel und Derkekr
Karlsruher Schkachtviehmarkt vom 18. Jan . Auftrieb : 39 Och¬sen , 40 Bullen , 90 Kühe. 55 Färsen . 736 Schweine. Preise : Och¬sen 38—45 , Bullen 39—43 , Kühe 20—43, Färsen 39— 44, Schweine48 5- 52,5 RM .
Mannheimer Schkachtviehmarkt vom 18. Jan Zugefiihrt : 84

Ochsen . 145 Bullen . 298 Kühe , 165 Färsen 689 Kälber , 11 Läm¬mer und Hammel . 2382 Schweine. Preise : Ochsen a 42— 45, b 38bis 41 . Bullen a 40 - 43 , Kühe a 40—43 , b 34- 39 . c 28—33 , d
18—25, Färsen a 41—44, b 38 - 40, Kälber a 56- 65 , b 42- 55, c30—40, Lämmer und Hammel 40 —43, Schweine a, b 1, L 2 52 .5,
c 51.5 . d 48.5 RM .

Freiburger Schlachtviehmarkt vom 18. Jan . Zugeführt : 35
Ochsen, 22 Bullen , 45 Kühe, 9 Kalbinnen , 268 Kälber , 30 Schafe.468 Schweine. Preise : Ochsen 29— 45, Bullen 39 - 43 , Kübe 20
bis 43 . Kalbinnen 40—44 Kälber 40 - 65 . Sänncine 48 .5 - 52,5 .
Schafe 49 — 53 RM .

k4aed kurzer XranLLsit Ist unser lieber Vater , Sobrviegervater
uvck Oroüvuter

l-leinriek 61 um
Leute Im 81 . DedensjaLr sankt eotsodlsken.

clen 19 . ckanuar 1937 .

Oie trauernden Idinterbliebenen .
Leerrllxunx : Donnerstag , 3V, Okr navLmIttags.
Dranerdaus : DiirrdaoLstraÜe 20.

Quälsncksvroncbitis
chronische Verschleimung, Luftröhrenkatarrb,hartnäckiger Husten mit Auswurf , Asthmawurden mit Or . B - ether Tablette« auch inalten Fällen erfolgreich bekämpft. Bewährtes
unschädliches , kräukerbaltrgesSpesialmittek.Enthält 7 erprobte AZirkstoffe. Stark lösend ,auswurffördernd .Reinigk,beruhigt u.kräftigtdie angegriffenenGewebe. Zahlreiche schrift.liche Stnerkenmmgen dankbarrr palieater,und von zufriedenen Ärzten ! In Apotheken. . ^ r-visM4 .4-3 unä

kmpkskls mein rsictisr lager in

Wsikvimrvn, kv55leuerortike ! :
bialdlsinon , schmal unct brslk Domort « / ttsm -
cksntuck/Tottis,v,Srcks/Köpvr / ttoncktvcksr

Mischer ömlstWl«
Mittwoch . 20 . Januar 1037

6. Unwille «onrerl
Dirigent : Joseph Keilbert

Solisten : Ottomar Voigt , Hans
Ochsenkiel Orchester : Tie Bad

Staats kapello
öaydn - Karl Marx - Beethoven
Anfang 20 Uhr Ende 2l 45 Uhr

Preise l 10—3 70
To 21 . 1 Cavalleria rusticanaTer Bajazzo .

Lrnaongnt, ltarlschkv , Lommrlroks b
kcks KoirsrrtroDs .

A. G. K. / M . yuksw. - Mksiotllkchllst
Slähkuvs
20 Uhr

« doll Aitlerstrastc 7.

Mittwoch u.
Donnerstag

pro Abend 25 Hk

Keine liebe Drau unsere dsiMnsxuls Kutter ,OroLwuttsr , Zekrviegerinutler , SvLrveetsr, Lvdwä-
Asriu uuck Tante

xvd . Hob !
wurcks Leuts morgen vavL laosem sobrvsrsm Dei-
cken still uucl sobmerrlos in ckie LwlZLeitadgeruken.

DllkUKOU . 19. .laiiusi - 1937 .
LilliskelckstraLe 1l .

Im biamvn cksr traueracken llinterblisdonell
krinoun klLv
kam . NNo nniiinn

Die Deerckigung kincket Donnerstag , 21 . ckan . 1937 ,15 likr von cker Drieckbokkapsile aus statt .
Von LeileicksbesueLenbitten wir ^ bstanck nek-

men ru wollen.

MlMMtWr !
erhöht Eure Ernten durch fach-
gemäße Pflege Eurer Obstbäume
Lmpfehle mich >n derAusführung
von : Autzlichten . Schnitt . Ber -
jünknng .Umpfropfung .Düng -
uns , Schädlingsbekämpfung ,tW,nter -u . Sommerspri «« ng )
Anlage von ganzen Obstkulturen

auch in Blllengärten
U. Sursmann . gepr. Baumwart

Wiesenstraße 17 .

-L » 2Zi«»emoh »iiiigvon 3 erw . Personen auf l . April
zu mieten gesurbr.

Näheres im Verlag .

HMer -Iirgen -
wirbl um Helme !

Nächsten Freitag , de « 22 . dS. MtS . findet im großen Saal
der „ Blume " Durlach eine

große

Kundgebung
der Hitler - Jugend

statt . Neben wertvollen Darbietungen der Bannkapclle und der
Kitler - Jugend sprechen Bürgermeister und Ortsgruppenleiter
Sanerhiikee , sowie Gauschulungsleiter des Reichsarbeits¬
dienstes Pg . Nei ch .

Partei - und Volksgenossen werden aufgesordert , an dieser
Kundgebung teilzunehmen .

2? S D 2l P . , Ortsgruppe Durlack»

ksi ollsn
koäiofragsn
bsrSk 5is ruvorlö » ig ^ /.

/^vio/
KE8iruttc
Koirsr rtr löü

V7«ncksn 5is rick on meinen
Dorlocbsr ^ ngettsilisn -
wius 87 ^ tti . skir6c «r

vib dbSlE

ist uncj bleibt ein

In8erat
iw

Ivrlaclisr loqeblkM "

pNnrlLiLr » otv

Schöne
4- 8 -
2. Stock , mit Mansarde , eiliger
Bad , Etagenheizung , Turmberg¬
nähe , auf 1 . April zu mieten
gesucht

Angebote mit Preisangabe
unter Nr ' 43 an den Verlag

Nord : Sauerhöfcr . Süd : i V . A . Koch.

» a <
-b « M. SS -

Klsppvs ^ sa
vo i K -K . l l .— »n

Kiackovdollsa
13 -

lüiklziimiiil!
Karlsevli «
^aisek-slr-aü» 1Z5
neben Lcböpk.

in D .-Aue auf l . IV . zu vermieten .
Zu erfragen im Verlag

/ o <c/ . 2 Zimmer '
mübl . oder für Büro zu ver
mieten .

Zu erfragen im Verlag

mL,e - Htmmer
auf sofort oder l Februar zu
vermieten Kraus

Tvrnwaldsiedluno , Bachstr . 13

I Nimmer
mit sep . Eingang zu vermieten

Zu erfragen im Verlag .
Cir . 3t Ar Wieke auf d ob Hub

„ 2l Ar « cker
auf dem Lerchenberg

zu verpachten
Zu erfragen im Verlag .

Volksdeutsche Sühne verlin.
Am Donnerstag , den 21. Januar ds. Js ., abends 8 Uhr .wird in der „Festhalle" in Durlach das Bolksfchanspiel in

3 Akten von Konrad Dürre

Dev Grbftvonr
aufgeführt . Das Schauspiel wurde schon in 2000 Vorstel¬
lungen im gesamten Reichsgebiet aufgeführt . Sämtliche
Partei - und Volksgenossen werden aufgefordert , sich an die¬
ser hervorragenden u . einmaligen Darbietung zu beteiligen .

Eintrittspreis nur 50 Pfennig .
Nachmittags findet eine geschlossene Vorstellung für Wehr¬

macht und Arbeitsdienst statt .

« SDSlN .
Ortsgruppen Durlach Nord und Süd :

Sau er Höfer . i . V . A . Koch .

Win
Deu

l- ües
9ZHS?

M Hw -Regeln .
Wie im letzten Jahre wurden auch für das Winterhilfswcrk

1938/37 die deutschen Kegler durch den Reichssportführer zur Mit¬
hilfe aufgerufen . Das W H W .-Kegeln , an dem sich alle Deut¬
schen Bolkgenossen männlichen und weiblichen Geschlechts , die de«
Kegelsport als Gesellschafts- oder Sportkegler ansübea , beteiligenkönnen, findet am Sonntag , den 24 . Januar 1937 aufden Bahnen in der Fe st Halle in der Zeit von 10
Uhr vormittags bis 5Uhr nachmittags statt . Er¬
wünscht wäre jedoch, wenn sich auch die Nichtorganisierten Kegel¬klubs an dieser Gemeinschaftsveranstaltung beteiligen würden .

Ich rufe nun hiermit sämtliche Kegler und Freunde dieses
Sportes auf , sich recht lebhaft und freudig au diesem WHW .-
Kegeln zu beteiligen und damit auch zn einem recht vollen Erfolgbeizutragen .

Durlach , den 20. Januar 1937.
Der Führer des Vereins Durlacher Kegler .

7-Z- samsmer
zu verkaufen .

Zu erfragen in , Verlag

vvrlAclier ärlrMvck
ersokioiipn . ? rois 4 .— LIu Laben :

Vvflvcker lagebiott / fimitäler bote.

IVlasiL ent » all
ivirä auk leommenäen
Ssmslsg , 23 . lanugr

WueiMl.
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